
Iran droht Israel mit Vergeltung
Im Nahen Osten wächst nach dem Luftschlag auf ein Botschaftsgelände in Damaskus die Sorge vor einer Eskalation

TEHERAN/GAZA (dpa). Nach
einem mutmaßlich israeli-
schen Luftschlag auf ein Ge-
bäude der iranischen Botschaft
in Damaskus mit sieben Toten
hat der Iran mit Vergeltung ge-
droht und damit die Sorge vor
einer Eskalation befeuert. „Wir
werden dafür sorgen, dass sie
dieses und ähnliche Verbre-
chen bereuen, so Gott will“,
sagte Staatsoberhaupt Ajatol-
lah Ali Chamenei am Dienstag.
Religionsführer Chamenei ist
der mächtigste Mann in der Is-
lamischen Republik und hat in
allen strategischen Belangen
das letzte Wort. Er ist zugleich
Oberbefehlshaber der Streit-
kräfte.
Am Montag waren bei einem

Luftangriff auf das iranische
Botschaftsgelände in der syri-
schen Hauptstadt Damaskus
zwei Brigadegeneräle und fünf
weitere Mitglieder der mächti-
gen iranischen Revolutionsgar-
den getötet worden. Zudem
kamen nach Angaben der ira-
nischen Nachrichtenagentur
Tasnim sechs syrische Staats-
bürger ums Leben. Die Revolu-
tionsgarden sind Irans Elite-
streitmacht, sie werden mäch-

tiger eingeschätzt als die kon-
ventionellen Streitkräfte. Ein
israelischer Militärsprecher
sagte auf Anfrage, man kom-
mentierte keine Berichte in
ausländischen Medien.
Beobachter deuten die Aus-

sagen des iranischen Staats-
chefs Chamenei dahingehend,
dass eine militärische Aktion
der eigenen Streitkräfte erfol-
gen wird und nicht etwa über
eine der mit dem Iran verbün-
deten Milizen. So könnte Tehe-

ran etwa israelische Ziele in
der Region attackieren. Dass
Irans Revolutionsgarden Israel
direkt angreifen und damit
einen regionalen Krieg riskie-
ren, gilt als unwahrscheinlich.
Mitte Januar hatte der Iran als
Vergeltung für die Tötung
eines hochrangigen IRGC-Offi-
ziers Raketen auf Ziele im Irak
und in Syrien abgefeuert. Da-
bei soll im Nordirak unter an-
derem ein bekannter Ge-
schäftsmann getötet worden

sein, dem Verbindungen zu Is-
rael unterstellt wurden. Die
Raketen flogen damals rund
1200 Kilometer weit.
Mehrere arabischen Staaten

sowie China und die Türkei
verurteilten den Luftschlag. In
der Wiener Konvention für
diplomatische Beziehungen
sieht Artikel 22 die Unverletz-
lichkeit der Räumlichkeiten
einer diplomatischen Vertre-
tung vor. Im aktuellen Fall
muss Syrien als Empfangsland
für die Sicherheit des Konsu-
lats des Entsendestaats Iran
sorgen. Was passiert, wenn ein
Drittstaat die Immunität einer
Botschaft verletzt, ist in der
Wiener Konvention nicht ex-
plizit geregelt.

Hilfsorganisation beklagt tote
Mitarbeiter im Gazastreifen

Unterdessen hat der Tod von
ausländischen Helfern im Ga-
zastreifen bei einem israeli-
schen Luftangriff große Empö-
rung ausgelöst. Die Hilfsorga-
nisation World Central Kitchen
(WCK) bestätigte am Dienstag
den Tod von sieben ihrer Mit-
arbeiter. Der israelische Minis-

terpräsident Benjamin Netan-
jahu sprach von einem „tragi-
schen Fall eines unabsichtli-
chen Treffers unserer Streit-
kräfte gegen Unschuldige“.
Man prüfe den Vorfall und
werde alles tun, damit er sich
nicht wiederhole. Die Opfer
stammen aus Australien,
Polen, Großbritannien und den
Palästinensergebieten – zudem
hat ein Opfer die amerikani-
sche und kanadische Staats-
bürgerschaft. Die Organisation
will angesichts des tödlichen
Vorfalls ihren Einsatz in der
Region sofort stoppen. „Das
WCK-Team war in einer kon-
fliktfreien Zone in zwei gepan-
zerten Fahrzeugen mit dem
WCK-Logo und einem unge-
schützten Fahrzeug unter-
wegs“, schrieb die Hilfsorgani-
sation. Der Konvoi sei getrof-
fen worden, obwohl man die
Fahrt mit der israelischen Ar-
mee koordiniert habe. Die Hel-
fer hätten gerade ein Lager-
haus in Deir al-Balah im Zent-
rum des Gazastreifens verlas-
sen, als sie beschossen worden
seien. Dort hätten sie mehr als
100 Tonnen Lebensmittelhilfe
entladen.

Reuß-Gruppe:
Prozess beginnt
FRANKFURT (dpa). Sie sollen

einen gewalttätigen Umsturz in
Deutschland geplant haben:
Vor dem Oberlandesgericht
Frankfurt startet am 21. Mai
der Prozess gegen die mutmaß-
liche „Reichsbürger“-Gruppe
um Heinrich XIII. Prinz Reuß.
Dies teilte das Gericht am
Dienstag mit. Mit auf der An-
klagebank sitzen die mutmaß-
lichen Rädelsführer. Nach Auf-
fassung der Bundesanwalt-
schaft planten sie als terroristi-
sche Vereinigung eine neue
Ordnung in Deutschland. Wei-
tere Prozesse gegen die Grup-
pe gibt es München und Stutt-
gart. Die Bundesanwaltschaft
lege den neun Angeklagten in
Frankfurt zur Last, Mitglied in
einer terroristischen Vereini-
gung gewesen zu sein oder die-
se unterstützt zu haben.

Preise steigen
langsamer

WIESBADEN (dpa). Die Infla-
tion in Deutschland hat sich
weiter abgeschwächt. Im
März lagen die Verbraucher-
preise um 2,2 Prozent über
dem Niveau des Vorjahresmo-
nats, wie das Statistische Bun-
desamt in Wiesbaden anhand
vorläufiger Daten mitteilte.
Das ist der niedrigste Wert seit
April 2021 mit damals 2,0 Pro-
zent. Im Februar hatte die Jah-
resteuerungsrate noch bei 2,5
Prozent gelegen und im Janu-
ar bei 2,9 Prozent. Trotz der
zu Jahresanfang ausgelaufe-
nen Energie-Preisbremsen
und der Anhebung des CO2-
Preises auf 45 Euro je Tonne
Kohlendioxid (CO2) verbillig-
te sich Energie im März um
2,7 Prozent. Für Nahrungs-
mittel zahlten Verbraucher 0,7
Prozent weniger als ein Jahr
zuvor. Erstmals seit Februar
2015 lagen die Nahrungsmit-
telpreise damit unter dem
Niveau des Vorjahresmonats.
Dienstleistungen verteuerten
sich den vorläufigen Daten zu-
folge hingegen um 3,7 Pro-
zent. Teurer wurde unter an-
derem der Besuch von Gast-
stätten und Restaurants.

Schwer beschädigt ist dieses Fahrzeug der Hilfsorganisation WCK
im Gazastreifen. Foto: dpa

Weniger Lust auf Komasaufen
Nach einer Studie ist die Zahl der Alkoholvergiftungen unter 12- bis 18-Jährigen im Jahr 2022 auf ein Rekordtief gesunken

HANNOVER. Über Jahre sorgen
immer wieder Fälle von Koma-
saufen unter Kindern und Ju-
gendlichen für Aufsehen – jetzt
haben sie offensichtlich keine
Lust mehr darauf. Nach einer
Studie der Kaufmännischen
Krankenkasse KKH ist die Zahl
der Alkoholvergiftungen unter
den 12- bis 18-Jährigen 2022 auf
ein Rekordtief gesunken.
In dem Jahr seien bundesweit

hochgerechnet rund 10.680 Kin-
der und Jugendliche der Alters-
gruppe wegen einer akuten Al-

koholvergiftung in einer Klinik
behandelt worden, teilte die
Krankenversicherung mit. Das
seien fünf Prozent weniger als
2021 – und sogar 13 Prozent we-
niger als 2020. Und im Vergleich
mit dem Vor-Corona-Jahr 2019
mit rund 17.950 Betroffenen
sank die Zahl um immerhin 40,5
Prozent. Damit gaben die Fall-
zahlen bei stationär behandel-
tem Alkoholkonsum von Heran-
wachsenden nicht nur das dritte
Jahr in Folge nach, sondern er-
reichten auch den niedrigsten
Stand seit der ersten Erhebung
von 2006. Die meisten jugendli-

chen Rauschtrinker mit Alkohol-
vergiftung, hochgerechnet rund
22.260 Fälle, registrierte die
Krankenkasse 2012.

Psychologin: Kein Grund
zur Entwarnung

Die Krankenkasse wertete den
Angaben zufolge Daten der eige-
nen 12 bis 18 Jahre alten Versi-
cherten zur stationären Behand-
lung einer akuten Alkoholvergif-
tung aus – und rechnete die Er-
gebnisse mithilfe von Zahlen des
Statistischen Bundesamtes auf
die bundesweite Bevölkerungs-

zahl dieser Altersgruppe hoch.
Das heißt: Nach den Daten der
eigenen Versicherten der Kasse
lag der Anteil aller Betroffenen
einer stationär behandelten Al-
koholvergiftung 2022 bei knapp
0,07 Prozent. Hochgerechnet auf
die Gesamtbevölkerung von
über 84 Millionen Menschen
sind das über 58.000. Der Anteil
der 12- bis 18-Jährigen daran lag
laut der Ergebnisse bei den eige-
nen Versicherten bei knapp 18,4
Prozent – so kam die Kasse auf
die bundesweit rund 10.680 Fäl-
le, unter den eigenen Versicher-
ten waren es 212. Die KKH zählt

nach eigenen Angaben mit rund
1,6 Millionen Versicherten zu
den größten bundesweiten Kran-
kenkassen.
Im Vor-Corona-Jahr 2019 lag

der Anteil der Jugendlichen
unter den Betroffenen der Studie
zufolge noch bei über 22 Pro-
zent, 2008 und 2009 bei gut 26
Prozent, zu Beginn der Erhe-
bung im Jahr 2006waren es über
24 Prozent. Als Rauschtrinken
definiert die Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung den
Konsum von mindestens fünf al-
koholischen Getränken bei etwa
einer Party. „Es ist sehr erfreu-

lich, dass offenbar immer weni-
ger Jugendliche ihr Limit in Sa-
chen Alkohol derart überschrei-
ten“, sagte die KKH-Psychologin
Franziska Klemm. Grund zur
Entwarnung gebe es aber nicht,
denn die Zahlen blieben besorg-
niserregend: „Jeder Jugendliche
mit einer akuten Alkoholvergif-
tung ist einer zu viel“, betonte
sie. Beim Rauschtrinken, Koma-
saufen oder Binge-Drinking
spielten oft soziale Motive und
Gruppendruck eine Rolle. Außer-
dem wird Alkohol in der Gesell-
schaft ihren Worten zufolge im-
mer noch verharmlost.

Von Thomas Strünkelnberg

Rettungskräfte in den Trümmern eines zerstörten Gebäudes auf dem Gelände der iranischen Botschaft in Syrien. Foto: Uncredited/Sana/AP/dpa
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Wertschätzung und
Anerkennung für das
Pflegepersonal

Am Ostersamstag verbreitete
die ehrenamtlich engagierte
Frauengruppe „Black&Beau-
tiful“ in Speyer Freude und
Dankbarkeit, indem sie das
Pflegepersonal der Senioren-
heime sowie das Hospiz mit
selbstgebackenem Kuchen
überraschte. Mit dieser
Aktion wollten sie ihre Wert-
schätzung und Anerkennung
für die wichtige Arbeit des
Pflegepersonals in der Ge-
sellschaft zum Ausdruck
bringen.
® SEITE 9
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Leid auf allen Seiten
Seit sechs Monaten herrscht Krieg im Gazastreifen – und ein Ende ist nicht in Sicht

GAZA. Schon sechs Monate
lang tobt der Gaza-Krieg – tiefs-
tes Leid ist seit dem Terrorangriff
der Hamas auf Israel am 7. Ok-
tober über die Region gekom-
men. Die Bilanz auf palästinen-
sischer Seite: Mehr als 32.800
Tote, so die von der Hamas kont-
rollierte Gesundheitsbehörde.
Schlimmste Verwüstungen im
Gazastreifen, ein Großteil der
2,2 Millionen Einwohner haben
kein Heimmehr und viele leiden
unter Hunger. In Israel haben
viele Menschen mit den trauma-
tischen Folgen des schlimmsten
Massakers in der Geschichte des
jüdischen Staates zu kämpfen.
Es ist der längste und blutigste
Krieg Israels seit dem Unabhän-
gigkeitskrieg 1948 – und ein En-
de ist nicht in Sicht.
Die 35-jährige OmMohammed

Helles lebt mit ihren sechs Kin-
dern unter erbärmlichen Bedin-
gungen in einem Zelt in Deir al-
Balah im zentralen Abschnitt
des Gazastreifens. Wie oft sie
mit ihrer Familie seit Kriegsbe-
ginn fliehen musste, kann sie
kaum noch zählen. Helles
stammt aus Beit Lahia im Nor-
den des Küstenstreifens. Ange-
sichts israelischer Drohungen
vor einer Offensive in der Grenz-
stadt zu Ägypten sei sie dann
wieder nach Deir al-Balah ge-
kommen. Sie und ihre Kinder
hätten oft Hunger, klagt die
Frau. „Wegen der engen Wohn-
verhältnisse unter den Flüchtlin-
gen sind die Zelte von Abwasser
umgeben.“ Die Kinder seien
deshalb oft krank und hätten
Hautausschlag. Sie seien von
humanitärer Hilfe abhängig.
Doch das Essen sei knapp. „Ich
habe vor vier Monaten einen
Sohn zurWelt gebracht, aber ich
habe kein Geld, um Milch für
mein Baby zu kaufen. Wir sind
wegen dieses Krieges unserer
Menschenrechte beraubt, ob-
wohl wir Zivilisten sind und kei-
ne Schuld an dem Krieg haben.“
Eine 26-jährige Israelin da-

gegen ist Opfer des brutalen An-
griffs der islamistischen Hamas
und anderer extremistischer
Gruppen, der den Krieg vor
sechs Monaten ausgelöst hatte.
Mit mehr als 250 anderen Men-
schen wurde sie Frau am 7. Ok-
tober von Terroristen in den Ga-
zastreifen verschleppt und wird
dort noch immer festgehalten.
Ihre aus China stammende Mut-
ter hat Krebs im Endstadium
und nur einen letzten Wunsch:

Ihre Tochter noch einmal im
Arm halten zu dürfen.
Eine andere von der Hamas

entführte Israelin hatte zuletzt
als erstes Opfer der Islamisten
öffentlich über dort erlittenen se-
xuellen Missbrauch und Folter
gesprochen. Sie sei während
ihrer Gefangenschaft immer
wieder tätlichen Angriffen, Fol-
ter, Demütigungen und angst-
einflößenden Situationen ausge-
setzt gewesen, sagte die 40-Jäh-
rige der „New York Times“. En-
de November, als Israel und die
Hamas 110 Geiseln gegen rund
400 palästinensische Häftlinge
austauschten, war sie freige-
kommen. Auch ihre Geschichte
hat wohl dazu beigetragen, dass
die Proteste der Angehörigen der
Geiseln zuletzt immer fordern-
der wurden. Knapp 100 Geiseln
in der Gewalt der Hamas dürften
nach israelischen Schätzungen
noch am Leben sein.

Land gerät zunehmend
in die Isolation

Professor Kobi Michael vom is-
raelischen Institut für Nationale
Sicherheitsstudien (INSS) sieht
den Gaza-Krieg als beispiellos in
der Geschichte. Es sei ein außer-
gewöhnlich langer Krieg in
einem Gebiet mit extrem hoher
Bevölkerungsdichte – gegen
eine Terrororganisation, die über
Jahre ihre militärischen Fähig-
keiten ausgebaut habe. Der
Kampf gegen die Hamas ist be-
sonders schwer, weil diese sich
in einem unterirdischen Tunnel-
netzwerk regelrecht unter der Zi-
vilbevölkerung „eingegraben“
hat. Unter reinmilitärischenGe-
sichtspunkten sieht Michael

zwar „beeindruckende Errun-
genschaften“ der israelischen
Armee. Mit Blick auf die Sicht
der internationalen Gemein-
schaft auf den Konflikt habe die
Hamas einen klaren Vorteil.
„Das Massaker vom 7. Oktober
ist schnell in Vergessenheit gera-
ten, stattdessen konzentriert
sich das Mitleid auf die palästi-
nensische Zivilbevölkerung“,
meint er.
Israel zahle auch einen Preis

dafür, dass der Krieg im Wahl-
jahr in den USA stattfinde. Zu
Beginn hatte sich US-Präsident
Joe Biden demonstrativ an Is-
raels Seite gestellt. Unter dem
Eindruck der hohen Zahl auch
ziviler Opfer im Gazastreifen
verschlechterte sich sein Verhält-
nis zum israelischen Minister-
präsidenten Benjamin Netanja-
hu jedoch massiv.
Professor Eitan Gilboa von der

Universität Bar Ilan bei Tel Aviv
spricht von einer „schweren Kri-
se zwischen Israel und den
USA“. Das Resultat sei, dass Is-
rael „keinen automatischen
Schutz mehr imWeltsicherheits-
rat“ habe. Die Medien in Israel
zeigten nur selten die Zerstörun-
gen im Gazastreifen, sagt er
einem Radiosender. „Was man
in Gaza sieht, ist wie das, was
man in der Ukraine sieht.“ Im
Blick der internationalen Ge-
meinschaft sei Israel nach dem
Massaker der Hamas zunächst
ähnlich wie die Ukraine angese-
hen worden. „Und nun sind wir
zu Putin und Russland gewor-
den, die Bösen in der Geschich-
te.“ Professor Michael sieht den
Krieg vor allem als Teil des Kon-
flikts mit der „Achse des Wider-
stands“, die der Iran als Erzfeind

des jüdischen Staates aufgebaut
hat. Seit Kriegsbeginn ist Israel
auch Angriffen der libanesi-
schen Schiitenmiliz Hisbollah
und der Huthi-Rebellen im Je-
men ausgesetzt. Seit dem 8. Ok-
tober schießt die Hisbollah aus
dem Libanon mit Raketen, Artil-
lerie- und Panzerabwehrgrana-
ten auf den Norden Israels. Aus
„Solidarität“ mit der Hamas im
Gazastreifen, wie sie vorgibt. Is-
rael bekämpft mit Luft- und Ar-
tillerieangriffen die Stellungen
der Hisbollah, die nach einem
UN-Sicherheitsratsbeschluss gar
nicht so nahe an der Grenze sein
dürften. 60.000 Bewohner aus
dem Norden hat Israels Regie-
rung ins Landesinnere evaku-
iert. Im Südlibanon verließen
90.000 Menschen die Kampfzo-
ne. „Absicht der Hisbollah ist es,
eine für Israel unerträgliche Situ-
ation zu schaffen“, sagt Sarit Ze-
havi, die in Tefen im Norden Is-
raels die Denkfabrik Alma Cen-
ter leitet. Beide Seiten trachten
danach, eine große Eskalation
zu vermeiden – das beidseitige
Zerstörungspotenzial ist groß.
Die vom Iran unterstützte und
aufgerüstete Hisbollah verfügt
über mehr als 200.000 Raketen,
darunter viele mit einer größe-
ren Reichweite.
Ein Waffenstillstand in Gaza

könnte die Hisbollah zur Einstel-
lung ihrer Angriffe bewegen.
Frieden könne es aber nur ge-
ben, betont Zehavi, wenn die
Hisbollah in dem 30 Kilometer
breiten Streifen zwischen der
Staatsgrenze und dem Fluss Li-
tani entwaffnet sei. Andernfalls
gebe es keine Sicherheit für die
Israelis im Norden des Landes.
Der israelische Ministerpräsi-

dent Netanjahu lehnt bisher jeg-
lichen Plan für „den Tag da-
nach“ ab, der eine Übergabe der
Macht im Gazastreifen in paläs-
tinensische Hände vorsieht. Pro-
fessor Michael meint, eine regio-
nale Vereinbarung mit arabi-
schen Staaten wie Saudi-Ara-
bien und Ägypten könne länger-
fristig den Weg bereiten für
einen Wiederaufbau des Gaza-
streifens mit Ausblick auf eine
palästinensische Staatlichkeit.
Dies sei jedoch nurmit einer tief-
gehenden Reform der palästi-
nensischen Autonomiebehörde
und einem radikalen Wandel in-
nerhalb der palästinensischen
Gesellschaft denkbar. Die Ha-
mas sei tief in der Bevölkerung
des Gazastreifens verwurzelt.

Umfrage: GroßeMehrheit
unterstütztAngriff der Hamas

Eine große Mehrheit von 71
Prozent der Palästinenser im Ga-
zastreifen und Westjordanland
unterstützen den Angriff der Ha-
mas auf Israel laut einer Umfra-
ge in Zusammenarbeit mit der
Konrad-Adenauer-Stiftung. 93
Prozent der Befragten glaubten
bei der Befragung des als seriös
geltenden palästinensischen
Umfrageinstituts PSR nicht, dass
die Hamas Gräueltaten an Zivi-
listen begangen hat. 59 Prozent
waren überzeugt, dass die Ha-
mas auch nach dem Krieg im
Gazastreifen herrschenwird und
unterstützten dies auch. Nur elf
Prozent der Befragten sprachen
sich dafür aus, dass die Palästi-
nenserbehörde unter Führung
des PräsidentenMahmud Abbas
die Kontrolle übernimmt. Für
die Erhebung wurden im März
1580 Erwachsene im Gazastrei-
fen und Westjordanland befragt.
Und wie steht Deutschland

zum Gaza-Krieg? Der Israel-Ex-
perte StephanVopel von der Ber-
telsmann Stiftung sieht einen
klarenUnterschied zwischen der
Haltung der Bundesregierung
und der Bevölkerung. Die Unter-
stützung der Regierung, „be-
gründet mit dem Selbstverteidi-
gungsrecht Israels, aber auch
mit den auf der Schoah basie-
renden besonderen Beziehun-
gen zu Israel und dem jüdischen
Volk, denen zufolge Israels Si-
cherheit Teil der „Staatsräson“
Deutschlands sei“, werde von
der Mehrheit der deutschen Be-
völkerung im Grundsatz nicht
geteilt. „Für sie ist Israel, wenn
schon kein Staat wie jeder ande-
re, so doch wie jeder andere
Staat zu behandeln.“

Von Sara Lemel, Emad Drimly
und Gregor Mayer

Familienangehörige von Geiseln, die im Gazastreifen von der Hamas festgehalten werden, nahmen
jetzt an einer Sitzung des israelischen Parlamentsausschusses teil. Die Proteste der Angehörigen
wurden zuletzt immer wütender und fordernder. Foto: dpa
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Kölner Stadt-Anzeiger
Das Blatt schreibt zu Tempolimit/Wissing:

In der Vergangenheit waren Volker Wissing schönere
Vorwände eingefallen als ein – von ihm – gefühlter
Volkswille. Vor zwei Jahren verwies er auf einen Man-
gel an nötigen Verkehrsschildern. Notfalls könnte er
sich auch auf den Koalitionsvertrag berufen, laut dem
es „ein generelles Tempolimit nicht geben“ wird. Dass
die FDP als Königsweg für den Klimaschutz immer
wieder nur einen höheren CO2-Preis nennt – also
einen Kostenanstieg für Benzin, der die Autofahrer in
die E-Mobilität treiben soll –, wirft eine interessante
Frage auf: Ob „die Leute“ das wohl wollen würden?

Die Nato wird 75 Jahre alt. Eigentlich ein Grund
zum Feiern, wenn die politischen Rahmenbedin-
gungen nicht derart besorgniserregend wären.

Denn das Verteidigungsbündnis steht in den kommen-
den Monaten vor einer Zerreißprobe. Sollte Donald
Trump in diesem Jahr tatsächlich erneut zum US-Präsi-
denten gewählt werden, wäre die Nato existenziell ge-
fährdet. Dabei ist sie heute wichtiger denn je. Denn
auch ihr ursprünglicher Gründungsgedanke ist aktuel-
ler denn je. Die Nato war damals eine Antwort auf das
Expansionsstreben der UdSSR gegenüber Westeuropa
nach dem Zweiten Weltkrieg. Ihr Auftrag lautete Ab-
schreckung und Verteidigung des Bündnisgebietes.
Nichts anderes machen die Partner seit dem Beginn
des von Russland geführten Ukraine-Krieges - aller-
dings mit unterschiedlich ausgeprägtem Engagement.
Die fehlende Einigkeit der Mitgliedstaaten in der Frage,
wie sehr die Ukraine unterstützt werden muss, um den
Frieden in der freien Welt zu sichern, verdeutlicht auch
die große Schwäche der Nato. Das Konstrukt eines
Bündnisses, das auch wirklich abschrecken soll, lebt
von dem bedingungslosen Bekenntnis seiner Mitglied-
staaten - auch bei den Verteidigungsausgaben. Wenn
Trump aber nun schon anfängt, die Beistandspflicht in
Frage zu stellen, schwächt er das Fundament der Nato.
Um Stärke zu demonstrieren, führt die Nato das größte
Manöver seit dem Kalten Krieg durch. Ob das einen
Despoten wie Wladimir Putin abschreckt? Wenn, dann
nur unter dem Mitwirken der USA. Während Trumps
erster Amtszeit kam da Nato-Generalsekretär Jens Stol-
tenberg eine entscheidende Rolle zu. Dessen Tätigkeit
endet aber im Herbst. Auch von dieser Personalie
hängt für den Fortbestand der Nato eine Menge ab.

KOMMENTARE

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Die Nato
ist heute wichtiger
denn je

Unkompliziert und unbürokratisch soll sie sein.
Mit der Kindergrundsicherung soll es für bedürf-
tige Familien künftig einfacher werden, Leistun-

gen vom Staat zu bekommen. So weit, so gut. Die Aus-
gestaltung des Projekts bleibt bislang unklar. Besonders
in der Kritik sind zu Recht die 5000 zusätzlichen Voll-
zeitstellen für das Projekt. Familienministerin Lisa Paus
(Grüne) begründete den Aufwuchs mit einer Bring-
schuld des Staates. Dieses Politikverständnis ist ein
merkwürdiges. Denn es geht nicht darum, dass der
Staat Bürgern hinterläuft. Die Leistungen sind für be-
dürftige Familien gedacht, nicht für die Allgemeinheit.
Je weniger Familien sie beziehen müssen, umso besser.
Der Zugang gehört in der Tat vereinfacht, digitalisiert
und breit beworben. Aber damit ist es dann auch gut.
Denn das Verständnis von staatlichen Leistungen ist
sonst ein falsches. Der Staat verwaltet Geld, das ihm
Bürger in Form von Steuern zur Verfügung stellen. Der
Politik obliegt die Ausgestaltung. Dass Schwächeren in
der Gesellschaft, insbesondere Kindern, geholfen wird,
gehört zum Sozialstaat dazu und ist unabdingbar. Doch
das geschieht in Deutschland bereits. Für die Kosten
der Kindergrundsicherung, also für die Zusammenfüh-
rung der Leistungen und Verwaltungskosten, veran-
schlagt die Koalition für das anvisierte Startjahr 2025
rund 2,4 Milliarden Euro. Tendenz steigend, je nach In-
anspruchnahme. Eine finanziell deutlich bessere Aus-
stattung von Schulen, Sportvereinen, Jugendzentren,
ehrenamtlichen Nachhilfekreisen, Schülerclubs, barrie-
refreien Musikschulen, Sportplätzen, Schwimmbädern
– all das hätte man in bereits vorhandene Strukturen
hinein verbessern können. Eine neue Mammutbehörde
tut das nicht. Sie ist vielmehr das Gegenteil von einem
modernen, digitalen Staat, den die Ampel als Fort-
schrittskoalition einst beschworen hat.

Von Kerstin Münstermann
kommentar@vrm.de

Kindergrundsicherung:
Es gibt keine
Bringschuld des Staates
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Finanzielle Grüße aus Moskau?
Brüsseler Abgeordnete sollen Zuwendungen aus dem Kreml erhalten haben / Sorgen vor Einflussnahme im Europawahlkampf

BRÜSSEL. Die einen sind scho-
ckiert, die anderen hatten es
längst geahnt. Nach ihrer Rück-
kehr aus der Osterpause stehen
Abgeordnete und EU-Kommis-
sion in Brüssel vor der Frage,
wie sie mit der Enttarnung
eines von Russland finanzier-
ten Netzwerks zur Beeinflus-
sung der EU-Politik umgehen
sollen. Die zurückliegenden
Debatten des Europaparla-
ments stehen jetzt in einem
noch grelleren Licht, nachdem
der Verdacht aufgekommen ist,
dass der Kreml sich Anti-Ukrai-
ne-Wortmeldungen gekauft
hat.

Tschechien enttarnt
Propagandanetzwerk

Die tschechische Regierung
hatte vergangeneWoche mitge-
teilt, dass Russland in der EU
ein Propagandanetzwerk finan-
ziert, um unter anderem über
die in Prag tätige Internetseite
„Voice of Europe“ Stimmung
gegen die Unterstützung der
Ukraine im Krieg Russlands
gegen das Nachbarland zu ma-
chen. Gleichzeitig hatten Me-
dien unter Berufung auf Ermitt-
ler von der Verwicklung von
Politikern aus Deutschland,
Belgien, Frankreich, Polen,
Ungarn und den Niederlanden
berichtet. Ohne Namen zu nen-
nen, bestätigte der belgische
Ministerpräsident Alexander de
Croo die Ermittlungsergebnisse
zu Geldflüssen in Richtung ver-
schiedener Parlamentarier.
„Es ist kein Geheimnis, dass

Putin die liberalen Demokra-
tien in Europa destabilisieren
will“, sagte Katarina Barley

(SPD), Vizepräsidentin des
Europaparlaments. Der russi-
sche Präsident Wladimir Putin
greife auf Taktiken zurück, die
er aus seiner Zeit beim KGB
kenne. „Über verdeckte Kanäle
finanziert er, was der Europäi-
schen Union schaden kann.“
Dazu gehörten demokratie-
feindliche und nationalistische
Parteien, die Europa auseinan-
dertreiben wollten. „Es wäre
nicht verwunderlich, wenn
auch die AfD auf seiner Ge-
haltsliste stehen würde.“ Erst
kürzlich habe AfD-Chefin Alice

Weidel den Dexit, also den
Austritt Deutschlands aus der
EU, gefordert. „Das würde vor
allem Russland in die Hände
spielen.“ Ein Dexit schade den
Interessen Deutschlands und
Europas.
„Wir müssen unsere Demo-

kratie in Europa ebenso wirk-
sam schützen wie die deut-
schen Interessen“, forderte
Barley. Wenn Abgeordnete
Geld von Russland angenom-
men hätten, müsse das mit der
„vollen Härte des Rechtsstaats
bekämpft“ werden. „Das Euro-

päische Parlament wird nicht
tatenlos zusehen, wie korrupte
Rechtsextreme von innen he-
raus das europäische Projekt
sabotieren.“ Ihre Fraktion habe
beantragt, dass sich das Ple-
num nächste Woche mit den
Vorwürfen befasst.
Auch der Grünen-Rechts-

staatsexperte Daniel Freund
hält es für „keine Überra-
schung, dass das Putin-Regime
versucht, europäische Politiker
vor der Europawahl zu schmie-
ren“. Genauso wenig über-
rascht es Freund, dass vor al-

lem Rechtsaußen-Politiker mit
dubiosen, Kreml-finanzierten
Organisationen kooperierten.
Er rechnet damit, dass diese At-
tacken auf die europäische De-
mokratie wegen des Europa-
wahlkampfs in den kommen-
den Wochen zunehmen. Per
Korruption solle die europäi-
sche Demokratie diffamiert
werden. Freund: „Wer ge-
schmiert wurde, darf kein Man-
dat bekommen.“
Der CDU-Europaabgeordnete

Dennis Radtke sagte, dass die
Namen der mutmaßlich besto-

chenen Abgeordneten Parla-
mentspräsidentin Roberta Met-
sola vorgelegt worden seien.
„Da in vier Wochen die Arbeit
des Parlaments endet, müssen
schnellstmöglich die Immuni-
tät der Betroffenen aufgeho-
ben, Ermittlungen eingeleitet
und die Namen öffentlich ge-
macht werden.“ Ihn wundere
nicht, dass AfD-Politiker betrof-
fen sein sollen. „Eine Partei,
die sich seit Jahren als treue
Putin-Pudel präsentiert und
dem Kreml nach dem Mund re-
det, ist sicher auch empfäng-
lich für russisches Geld.“

AfD-Politiker
wehren sich gegen Vorwürfe

AfD-Spitzenkandidat Maximi-
lian Krah bestätigte über einen
Sprecher, zweimal auf der pro-
russischen Plattform aufgetre-
ten zu sein. Er habe dafür aber
„selbstverständlich kein Geld
bekommen“. Auch AfD-Euro-
pakandidat Petr Bystron fand
sich bei „Voice of Europe“. Vor-
würfe, dafür Geld erhalten zu
haben, nannte er „Verleum-
dung“. Zugleich kritisierte er
die Schließung der Plattform
durch tschechische Behörden
als Angriff auf die Pressefrei-
heit.
Im Dezember 2022 waren bei

verschiedenen Parlamentariern
Taschen voller Geld sicherge-
stellt worden, mit denen sich
unter anderem Katar Vorteile
von der EU habe erkaufen wol-
len. Seinerzeit hatte der Beste-
chungsskandal unter dem
Stichwort „Katar-Gate“ für Em-
pörung gesorgt. Nun verlangte
Radtke, dass auch das neue
„Kreml-Gate“ schnellstmöglich
aufgeklärt werden müsse.

Von Gregor Mayntz

Trump zahlt
175 Millionen

Dollar an Kaution
NEW YORK (dpa). Im Betrugs-

prozess gegen Donald Trump in
New York hat der ehemalige US-
Präsident eine Bürgschaft von
175 Millionen Dollar (etwa 160
Millionen Euro) hinterlegt. Da-
mit ist die fällige Zahlung einer
Gesamtstrafe in Höhe von rund
450 Millionen US-Dollar zu-
nächst ausgesetzt, bis es eine
weitere Entscheidung in demFall
gibt, wie US-Medien am Montag
(Ortszeit) übereinstimmend
unter Berufung auf Gerichts-
unterlagen berichteten. Trump
wendet damit eine Beschlagnah-
mung seines Vermögens zur Be-
gleichung seiner Schulden ab.
Sollte das Urteil gegen Trump be-
stätigt werden, muss er die ge-
samte Summe zahlen. Wenn er
den Prozess gewinnt, bekommt
er die gezahlte Kaution zurück.
In dem Zivilprozess war

Trump, dessen Söhnen und Mit-
arbeitern vorgeworfen worden,
den Wert der Trump Organizati-
on jahrelang manipuliert zu ha-
ben, um an günstigere Kredite
und Versicherungsverträge zu
kommen.

Drohnenfabrik
angegriffen

MOSKAU (dpa). Die Ukraine
hat nach Kiewer Geheimdienst-
angaben mit Kampfdrohnen
eine russische Drohnenfabrik in
der weit entfernten Teilrepublik
Tatarstan angegriffen. Ziel sei
eine Fabrik in Jelabuga gewe-
sen, wo Kampfdrohnen des ira-
nischen Typs Shahed montiert
werden, berichteten am Diens-
tag ukrainische Medien unter
Berufung auf Quellen beim Mi-
litärgeheimdienst HUR. Der Re-
publikchef von Tatarstan, Rus-
tam Minnichanow, bestätigte
Drohnenangriffe auf Industrie-
anlagen in Jelabuga und Nisch-
nekamsk. Der „technologische
Prozess“ sei nicht gestört wor-
den. In russischen Medien war
von zwölf Verletzten die Rede.

EU will engere
Zusammenarbeit
BRÜSSEL (dpa). Nach den Kom-

munalwahlen in der Türkei will
die Europäische Union enger mit
der Türkei an Reformen arbeiten,
die das Land und die EU näher
zusammenbringen können. Bei
einer Zusammenarbeit müssten
Werte wie Grundrechte und De-
mokratie im Mittelpunkt stehen,
sagte ein Sprecher des Europäi-
schen Auswärtigen Dienstes.
Insgesamt seien die Kommunal-
wahlen gut organisiert gewesen.
In Anbetracht der hohen Beteili-
gung begrüße die EU das starke
Engagement der Bürger. Bei den
Wahlen hatte die Partei von Prä-
sident Recep Tayyip Erdogan ein
historisch schlechtes Ergebnis
eingefahren. Erstmals seit ihrer
Gründung 2002 wurde sie nur
zweitstärkste Kraft im Land.

Mitglieder des Europaparlaments während einer Abstimmung Mitte März. Foto: dpa

Geburtstag in düsteren Zeiten
Die Nato feiert ihr 75-jähriges Bestehen / Übersteht das Bündnis eine Rückkehr von Donald Trump?

BRÜSSEL. So groß wie nie zu-
vor: Zum 75. Geburtstag an
diesem Donnerstag präsentiert
sich die Nato in Topform. Bei
einem Festakt in der Bündnis-
zentrale in Brüssel will man
den Zusammenhalt beschwö-
ren und Botschaften der Ab-
schreckung an Russlands Prä-
sidenten Wladimir Putin sen-
den. Hinter den Kulissen ist
die Stimmung aber düster.
Muss die Militärallianz um
ihre Zukunft bangen?
Das Szenario Trump: Auch

wenn Spitzenpolitiker öffent-
lich nicht darüber reden –
kein Szenario sorgt in der
Nato für so viel Unruhe wie
eine mögliche Rückkehr von
Donald Trump ins Weiße
Haus. Der Republikaner
machte zuletzt deutlich, dass
er Bündnispartnern mit gerin-
gen Verteidigungsausgaben im
Fall eines russischen Angriffs
keine US-Unterstützung ge-
währen würde. Er mahnte:
Man dürfe nicht vergessen,
dass die Nato wichtiger für
Europa sei als für die USA,
denn es liege ein Ozean, „ein
schöner, großer, herrlicher
Ozean“ zwischen den USA
und „einigen Problemen“ in
Europa. Als Verteidigungs-
bündnis setzt die Nato auf Ab-
schreckung. Dafür ist Artikel 5
des Nordatlantikvertrags rele-
vant. Er besagt, dass ein be-
waffneter Angriff gegen einen
oder mehrere Alliierte als ein
Angriff gegen alle angesehen
wird. Trump konterkariert die-
ses Prinzip. Besonders kritisch
ist das, weil die USA eine ato-
mare Supermacht sind, deren
Abschreckungspotenzial an-
dere nicht kompensieren kön-
nen – und etliche europäische
Nato-Staaten das Ziel für Ver-

teidigungsausgaben weiter
nicht erfüllen. Vor allem östli-
che Bündnispartner fürchten,
dass Putin auch einen Angriff
auf das Baltikum in Erwägung
zieht – insbesondere, wenn
seine Truppen in der Ukraine
erfolgreich sind und die Nato
intern zerstritten wirkt.
Ukraine-Hilfe: Als Horrorsze-

nario gilt, dass Trump die US-
Unterstützung für die Ukraine
einstellt. Ungarns Ministerprä-
sident Viktor Orban erzählte
jüngst, der Republikaner habe
ihm gesagt, er werde im Fall
einer Rückkehr ins Präsiden-
tenamt keinen einzigen Penny
mehr für den Krieg ausgeben.
Die Europäer wären gezwun-
gen, ihre eigenen Hilfen mas-
siv zu erhöhen – mit fragli-
chen Erfolgsaussichten.
Gespalten: Doch selbst wenn

Joe Biden weitere vier Jahre
US-Präsident bleibt, könnte
der Ukraine-Krieg zur Zerreiß-
probe für die Nato werden.
Mit den steigenden Kosten
und der schwierigen Lage an
der Front steigen die Span-
nungen unter den Alliierten.

Dabei gibt es einerseits Politi-
ker wie Kanzler Olaf Scholz,
die aus Sorge vor einer Eska-
lation bestimmte Waffen wie
die Taurus-Marschflugkörper
nicht an die Ukraine liefern
wollen – und andererseits
Staatschefs wie den französi-
schen Präsidenten Emmanuel
Macron, die aus Abschre-
ckungsgründen einen Einsatz
von Bodentruppen in der Uk-
raine nicht ausschließen. Un-
klar ist, wie die Nato reagieren
würde, wenn Putins Truppen
an der Front wieder größere
Erfolge erzielen und erneut
ein Fall von Kiew droht. Das
erinnert ein wenig an die Nato
während der Amtszeit von
Trump von 2017 bis 2021. Ma-
cron attestierte dem Bündnis
damals wegen mangelnder
Abstimmung der Alliierten
den „Hirntod“. Wie egoistisch
Nato-Staaten selbst in Krisen-
zeiten vorgehen, zeigte sich,
als Schweden und Finnland
der Nato angesichts der russi-
schen Aggression möglichst
schnell beitreten wollten. Die
Alliierten Türkei und Ungarn

verzögerten den Aufnahme-
prozess bei Schweden um fast
zwei Jahre – auch um Zuge-
ständnisse bei Rüstungsge-
schäften zu erzwingen.
Weltpolizei: Nachdem das

Bündnis am 4. April 1949 in
Reaktion auf die als bedroh-
lich wahrgenommene Politik
der kommunistischen Sowjet-
union gegründet worden war,
war es im Kalten Krieg dafür
zuständig, der östlichen Mili-
tärmacht ein abschreckendes
Gegengewicht entgegenzuset-
zen. Nach deren Zerfall nahm
die Nato die Rolle einer Art
Weltpolizei ein. So griff sie in
die Konflikte in Bosnien-Her-
zegowina, im Kosovo und in
Libyen ein und spielte nach
den islamistischen Anschlä-
gen gegen die USA vom 11.
September 2001 eine Schlüs-
selrolle im Krieg gegen die Ta-
liban und Al Kaida in Afgha-
nistan. Das Bündnis erlebte
2021 das größte Debakel sei-
ner Geschichte, als der Rück-
zug aus Afghanistan in der
Wiedereroberung des Landes
durch die Taliban endete.

Von Ansgar Haase

Einführung
nur schrittweise
SPD stellt sich gegen das Gesamtpaket

zur Kindergrundsicherung

BERLIN. Die vollständige Ein-
führung der geplanten Kinder-
grundsicherung wird sich vo-
raussichtlich über Mitte 2025
hinaus verzögern – und damit
wohl erst nach der Bundestags-
wahl wirksam. Während die
FDP ohnehin auf die Bremse
tritt, fordert nun auch die SPD
mehr Zeit für die Einführung.
Der stellvertretende SPD-Frak-
tionschef Sönke Rix sagte unse-
rer Redaktion: „Die Verhand-
lungen laufen und brauchen
ihre Zeit. Wir sollten nichts
übers Knie brechen.“ Die Kin-
dergrundsicherung solle am
Ende auch funktionieren. Rix
betonte: „Somit gehen wir als
SPD davon aus, dass wir nicht
die komplette Kindergrundsi-
cherung zu Mitte 2025 einfüh-
ren können.“
Die SPD hatte schon zuvor

die schrittweise Einführung der
Kindergrundsicherung gefor-
dert, wobei jede Stufe im Kin-
dergrundsicherungsgesetz ver-
bindlich geregelt werden müs-
se. Die Sozialdemokraten kriti-
sieren, dass der Gesetzentwurf
von Familienministerin Lisa
Paus (Grüne) dem Parlament
erst spät in dieser Legislaturpe-
riode vorgelegt worden sei.
Antworten auf Prüfbitten des
Parlaments seien zum Teil
noch nicht bei den Abgeordne-
ten angekommen.
Führende FDP-Politiker wer-

fen Ministerin Paus vor, noch
keinen verhandlungsfähigen
Vorschlag vorgelegt zu haben.
Der Parlamentarische Ge-
schäftsführer der FDP-Fraktion,
Johannes Vogel, sagte, es müs-
se bei der Kindergrundsiche-

rung darum gehen, Prozesse
zu digitalisieren und Bürokra-
tie ab- und nicht aufzubauen.
„Warum das Familienministe-
rium gerade jetzt die ebenso al-
te wie absurde Forderung nach
5000 neuen Stellen wiederholt
hat, erscheint rätselhaft“, be-
tonte Vogel, der auch stellver-
tretender Bundesvorsitzender
seiner Partei ist. Die Ministerin
habe bislang keinen Gesetzent-
wurf präsentieren können, „der
dem Ziel der Bekämpfung von
Kinderarmut in irgendeiner
Weise entsprechen kann“, sag-
te FDP-Fraktionsvize Gyde Jen-
sen dem Medienportal „Tab-
le.Briefings“. „Umso schwerer
werde es, „über dieses Projekt
weiter seriös zu verhandeln“.
Paus hatte an Ostern in einem

Interview mit unserer Redak-
tion die geplanten 5000 neuen
Behördenstellen für die Aus-
zahlung der neuen Leistung
mit einer „Bürokratieentlas-
tung für die Bürger“ und einer
„Bringschuld des Staates“ be-
gründet. Diese Äußerungen lie-
ßen sie „ratlos zurück“, sagte
Jensen.
Mit der Kindergrundsiche-

rung sollen Leistungen wie das
Kindergeld, Regelsätze für Kin-
der im Bürgergeld und der Kin-
derzuschlag gebündelt werden.
Sie gilt als das sozialpolitische
Prestigeprojekt der Grünen.
Das Kabinett verabschiedete

im September einen Gesetzent-
wurf mit dem Ziel, dass die
Kindergrundsicherung am 1.
Januar 2025 in Kraft tritt. Nach
Bedenken der Bundesagentur
für Arbeit und des Bundesrats
hatte Paus im Dezember ange-
kündigt, den Zeitplan zu über-
prüfen.

Von Mey Dudin

Die Flaggen aller 32 Nato-Mitgliedsländer wehen vor dem Hauptquartier in Brüssel. Foto: dpa
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Börse Frankfurt
MDAX g 26776,41 (–0,99%)

Div. 2.4. 28.3.
Aixtron NA 0,31 23,64 24,50
Aroundtown (LU) - 1,86 1,96
Aurubis 1,40 66,05 65,18
Bechtle 0,65 47,80 48,98
Befesa (LU) 1,25 31,44 31,88
Bilfinger 1,30 42,85 43,30
Carl Zeiss Meditec 1,10 115,00 115,80
CTS Eventim 1,06 82,70 82,45
Delivery Hero - 27,97 26,52
Encavis - 16,85 16,86
Evonik Industries 1,17 18,40 18,33
Evotec - 14,09 14,47
Fraport - 47,32 48,86
freenet NA 1,68 26,02 26,08
Fresenius M. C. St. 1,12 34,90 35,65
Fuchs Vz. 1,07 45,74 45,90
GEA Group 0,95 38,46 39,19
Gerresheimer 1,25 104,40 104,40
Hella 2,88 84,60 85,20
HelloFresh - 6,40 6,59
Hensoldt 0,30 43,00 43,44
Hochtief 4,00 106,10 107,70
Hugo Boss NA 1,00 52,84 54,62
Jenoptik 0,30 28,98 28,80
Jungheinrich Vz. 0,68 35,14 34,28
K+S NA 1,00 14,52 14,46
Kion Group 0,19 48,67 48,78
Knorr-Bremse 1,45 70,10 70,10
Krones 1,75 127,00 122,70
Lanxess 1,05 26,43 24,81
LEG Immobilien - 76,64 79,58
Lufthansa vNA - 7,10 7,28
MorphoSys - 67,25 67,20
Nemetschek 0,45 87,60 91,72
Nordex - 11,89 12,16
Puma 0,82 41,31 42,02
Redcare Pharmacy (NL) - 148,50 151,65
RTL Group (LU) 4,00 31,40 31,28
Scout24 NA 1,00 69,40 69,86
Siltronic NA 3,00 82,00 82,20
Sixt St. 6,11 88,50 92,45
SMA Solar Techn. - 49,96 53,50
Stabilus S.A 1,75 58,70 59,00
Ströer & Co. 1,85 55,80 56,40
TAG Immobilien - 12,03 12,68
Talanx NA 2,00 73,45 73,40
TeamViewer SE - 13,40 13,81
thyssenkrupp 0,15 5,00 4,97
United Internet NA 0,50 21,18 20,86
Wacker Chemie 12,00 104,55 104,55

SDAX g 14154,96 (–0,98%)
Div. 2.4. 28.3.

1&1 0,05 15,80 16,02
adesso 0,65 106,20 109,20
Adtran Hold. (US) 0,09 4,95 5,04
Adtran Networks - 19,94 19,96
Amadeus Fire 4,50 119,80 120,20
Atoss Software 2,83 261,50 274,00
Auto1 Group - 4,30 4,38
BayWa vNA 1,20 24,50 25,15
Borussia Dortmund - 3,45 3,35
Cancom 1,00 27,82 27,64
Ceconomy St. - 1,87 1,86
CeWe Stiftung 2,45 102,00 102,80
CompuGroup Med. 0,50 28,02 28,52
Dermapharm Holding 1,05 31,85 32,64
Deutsche Beteiligung 1,00 25,25 25,75
Deutz 0,15 5,93 5,89
Drägerwerk Vz. 0,19 50,50 50,90
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,72 4,94
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,64 19,00
Dürr 0,70 21,30 21,42
DWS Group 2,05 40,40 40,78
Eckert & Ziegler SE 0,50 36,88 37,48
Elmos Semicond. 0,75 72,00 73,90
Energiekontor 1,00 66,80 64,10
Fielmann Grp. 0,75 42,35 42,56
flatexDEGIRO - 10,12 10,40
GFT Technologies 0,45 26,85 27,00
Grand City Prop. (LU) - 10,01 10,60
Grenke NA 0,45 23,50 24,20
Hamborner Reit 0,47 6,73 6,86
Heidelberger Druck. - 1,02 1,04
Hornbach Hold. 2,40 72,70 74,50
Hypoport SE - 224,60 235,80

Indus Holding 0,80 26,60 26,55
Ionos Group - 23,75 21,30
Jost Werke 1,40 47,65 47,60
Klöckner & Co. NA 0,40 6,88 6,75
Kontron (AT) 1,00 20,68 20,44
KSB Vz. 19,76 608,00 624,00
KWS Saat 0,90 48,80 49,55
Metro St. 0,55 4,98 5,05
MLP 0,30 5,59 5,61
Mutares 1,75 37,30 36,90
Nagarro - 76,20 79,75
Norma Group NA 0,55 17,56 17,23
Patrizia 0,33 8,33 8,62
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,00 156,00
PNE NA 0,08 13,36 13,40
ProSiebenSat.1 0,05 6,57 6,51
PVA TePla - 18,90 18,79
SAF Holland 0,60 18,96 18,89
Salzgitter 1,00 24,24 24,20
Schaeffler Vz. 0,45 6,20 6,25
Schott Pharma 0,15 40,16 39,60
SFC Energy - 17,70 17,98
SGL Carbon - 6,88 6,96
Sto & Co. Vz 5,00 155,40 158,20
Stratec 0,97 37,65 40,20
Südzucker 0,70 13,08 13,29
Süss MicroTec NA 0,20 36,85 36,55
Synlab 0,33 10,90 10,95
Takkt 1,00 13,28 13,38
thyssenkr. nucera - 13,99 14,32
Traton 0,70 33,55 33,34
Varta - 14,07 14,81
Verbio 0,20 20,14 21,05
Vitesco Techn. Grp. - 64,00 64,35
Vossloh 1,00 45,15 45,70
Wacker Neuson NA 1,00 17,02 17,16
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,30 13,32

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 2.4. 28.3.

About You Hold. - 4,19 4,26
Aumann 0,10 17,32 17,54
BB Biotech NA (CH) 2,00 45,35 47,20
BMWVz. 8,52 99,35 99,60
Dt. EuroShop NA 1,95 18,94 18,86
Fuchs St. 1,06 36,40 35,90
Hapag-Lloyd NA 63,00 138,60 138,80
Henkel & Co. 1,83 67,15 66,82
Homag Group 1,01 37,60 37,60
JDC Group - 21,40 21,90
Leifheit 0,70 15,20 14,80
Medigene NA - 2,18 2,26
Medios - 15,34 16,24
Rational 13,50 798,50 801,50
Sartorius St. 0,73 269,50 274,00
Telefónica Deutschl. 0,18 2,35 2,35
TUI konv. - 7,41 7,65
Volkswagen St. 8,70 144,00 141,15

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 2.4. 28.3.

3U Holding 3,20 1,71 1,75
BioNTech - 85,05 85,34
Brain Biotech - 3,37 3,49
CeoTronics 0,15 5,70 5,98
Datron 0,20 9,30 9,25
Deufol 0,03 1,38 1,37
EDAG Engineer. (CH) - 12,45 12,50
KSB St. 19,50 665,00 675,00
Mainz Biomed (NL) - 0,93 0,89
MAX21 konv. - 2,42 2,42
MVV Energie NA 1,45 30,80 31,30
Schwälbchen - - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,50 81,50
Simona 1,85 65,00 62,50

EURO STOXX 50 g 5042,00 (–0,81%)
Div. 2.4. 28.3.

AB Inbev (BE) 0,75 56,88 56,43
Adyen (NL) - 1553,00 1564,40
Ahold Delhaize (NL) 0,49 27,78 27,57
Air Liquide (FR) 2,95 192,00 193,76
ASML Hold. (NL) 1,45 894,00 890,00
AXA (FR) 1,70 34,82 34,67
Banco Santander (ES) 0,08 4,51 4,51
BBVA (ES) 0,16 11,00 11,05
BNP Paribas (FR) 3,90 65,06 65,66
Danone (FR) 2,00 59,12 59,78

Enel (IT) 0,22 6,00 6,14
Eni (IT) 0,24 15,10 14,66
EssilorLuxottica (FR) 3,23 208,70 210,35
Ferrari (NL) 1,81 393,90 404,10
Hermes Internat. (FR) 3,50 2366,00 2380,00
Iberdrola (ES) - 11,44 11,51
Inditex (ES) 0,60 46,44 46,54
ING Groep (NL) 0,35 15,29 15,20
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,37 3,35
Kering (FR) 4,50 365,20 365,70
L’Oréal (FR) 6,04 431,50 440,40
LVMH (FR) 5,50 818,70 837,00
Nokia (FI) 0,03 3,23 3,27
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,42 10,46
Pernod Ricard (FR) 2,64 148,90 150,20
Prosus (NL) 0,06 29,40 28,98
Safran (FR) 1,35 205,00 211,20
Sanofi S.A. (FR) 3,56 88,57 91,43
Schneider Electr. (FR) 3,15 204,40 209,70

Amundi Pio Global Eq A€* x 184,12 183,08
Amundi TopWorld* x 260,70 257,96
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 173,48 173,55
BNP PAM Euro MM* x 213,45 213,43
Commerz hausInvest 0,15 43,90 43,89
DekaAriDeka CF 1,36 89,97 89,93
Deka Deka GlbSel TF 3,84 306,94 306,46
Deka DekaStruk.2Chan.+ 1,01 64,75 64,43
Deka DekaStruk.2Chance 0,90 55,82 55,53
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,60 36,48 36,35
Deka DekaStruk.Chance 1,16 72,12 71,75
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,66 39,16 39,08
Deka DekaStruk.Wachst. 0,65 39,77 39,63
Deka Digit Kommunik TF 1,42 101,92 101,43
Deka Euro Potential CF 2,60 160,99 162,13
Deka EuropaSelect CF 1,55 104,82 104,90
Deka Fonds CF 1,97 129,37 129,68
Deka Immo b Europa 1,10 47,58 47,58
Deka Immo b Global 1,20 54,87 54,86
Deka MegaTrends CF 2,03 144,85 144,59
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 456,73 458,38
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 423,90 425,69
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 88,80 88,86
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 131,33 131,43
Deka Naspa-Fonds 0,74 39,04 39,15
Deka PrivatVorsorge AS x 95,93 96,01
Deka RenditDeka 0,36 21,63 21,70
Deka Spezial CF 8,93 614,24 612,39
Deka Technologie CF 1,19 86,55 85,73
Deka Varioinvest TF 1,13 63,61 63,61
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 64,49 64,27
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 43,55 43,48
DJE-Div&Sub P x 545,98 543,22
DWSAkkumula x 1992,8 1981,5
DWSAkt.Strat.D x 521,90 522,53
DWS Cpt DJE Gl Akt x 464,10 461,22
DWS D.Akt.O x 539,90 539,91
DWS Deutschland x 270,34 270,36
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,64 87,63
DWS ESG EurBd(M)LC x 1808,1 1809,7
DWS Europ. Opp LD 4,08 450,36 448,19
DWS Eurorenta 0,36 46,88 46,99
DWS Eurovesta 0,53 181,34 181,67
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,69 30,69
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,23 38,23
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,15 49,15
DWS Glbl Growth 0,15 220,98 221,46
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,63 36,60
DWS Heal. C TypO x 366,86 368,81
DWS Qi LowVol Europe NC x 340,72 341,32
DWS S.A CROCI US LC* x 553,09 545,62
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 199,79 200,51
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 128,17 127,81
DWS Techn.Typ O 0,05 394,51 392,09
DWS TopAsien x 216,07 214,29
DWS Top Dividen LD 4,60 138,48 137,42
DWS Top Europe 2,74 201,83 201,55
DWS Top Prtf Off x 86,25 86,11
DWS TopWorld 0,58 183,29 182,47
DWS US Growth 0,05 478,44 476,59
DWSVermbf.I LD 0,30 294,70 292,75
DWSVermbf.R LD 0,24 15,45 15,49
DWSVors.AS(Dyn.) x 163,38 163,44
DWSVors.AS(Flex) x 159,01 159,07
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,33 27,35
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,41 22,30
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,28 79,18
Hansainvest HANSAcentro x 83,71 83,28
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,62 20,60
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 165,52 165,71
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,37 70,25
LBBWAMMulti Global R* 1,62 99,25 99,13
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,04 29,03
MEAG EuroBalance* 0,97 67,28 67,28
MEAG EuroInvest A* 2,81 104,51 104,16
MEAG ProInvest* 3,50 219,36 219,11
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 351,22 350,42
Metzler Ir European Growth A* 1,08 269,15 269,61
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 244,80 244,76
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,39 44,36
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,65 44,62
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 65,54 65,41
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,37 35,37
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,92 69,85
Union Lux UniOpti4* 1,70 96,96 96,96
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 495,47 495,43
Union MultiStratGloUnion* 0,01 85,34 85,20
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 132,39 132,01
Union Profi-Balance* 0,04 83,49 83,37

Union UniDeutschl. XS* x 171,40 172,63
Union UniEuroAktien* 1,42 95,08 94,81
Union UniEuroRenta* 1,02 58,55 58,58
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 251,77 251,66
Union UniFonds* 0,92 59,75 59,70
Union UniGlobal* 5,54 415,26 414,36
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 351,25 350,41
Union UniGlobal-net-* 3,34 247,20 246,65
Union UniKlassikMix* x 111,85 111,81
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 248,46 248,43
Union UniRak* 2,31 152,86 152,69
Union UniRak-net-* 1,24 81,63 81,54
Union UniStrat:Ausgew.* x 74,02 73,82
Union UniStrat: Konserv.* x 70,97 70,86
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,57 96,54
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,15 54,14
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 48,98 48,93
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,28 121,02
Westinv . InterSel. 0,90 48,58 48,58

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 64902,00 68823,00
10 g Goldbarren 649,00 720,50
Feinsilber (kg) 734,00 1025,54
1 oz Platinbarren 803,00 1123,36
1 oz Britannia 2028,50 2158,00
1/2 oz Maple Leaf 1014,00 1149,90
1/4 oz Maple Leaf 507,00 593,40
1/10 oz Maple Leaf 202,50 245,30
1 oz Krügerrand 2028,50 2121,00
ACI Kupfernotierung 2.4. 28.3.
€/100kg, cunova.com 976,39 952,66

ÖLPREISE
Rohöl 2.4. 28.3.
ÖL (Brent) $/Brl 88,77 87,07
Heizöl (2501-3500l) 27.3. 20.3.
Frankfurt, €/100l 109,96-108,29 110,43-109,96

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 02.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8551
Dänische Kronen (DKK) 7,4582
Japanische Yen (JPY) 163,0100
Norwegische Kronen (NOK) 11,7080
Polnischer Zloty (PLN) 4,2938
Schwedische Kronen (SEK) 11,5575
Schweizer Franken (CHF) 0,9765
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,2399
Tschechische Kronen (CZK) 25,3610
Türkische Lira (TRY) 34,6033
US-Dollar (USD) 1,0749

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 2.4. 28.3.
0,00 BO S.180 19/24 3,628 98,10 98,11
0,00 BO S.181 20/25 3,302 96,74 96,73
0,00 BO S.182 20/25 2,956 95,68 95,66
0,00 BO Grüne 20/25 2,907 95,75 95,72
0,00 BO S.183 21/26 2,747 94,68 94,65
0,00 BO S.184 21/26 2,619 93,71 93,71
0,00 BO S.185 22/27 2,521 92,73 92,76
1,30 BO S.186 22/27 2,455 96,14 96,25
Dt. Rentenindex 125,17 125,30
Umlaufrendite 2,40 2,37

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,00 70,64 71,90
Stellantis (NL) 1,34 25,45 26,01
TotalEnergies (FR) 0,74 65,90 63,90
UniCredit (IT) 0,99 35,20 35,24
Vinci (FR) 1,05 117,30 119,34
Wolters Kluwer (NL) 0,72 143,10 145,60

DOW JONES g 39081,90 (–1,23%)
Div. 2.4. 28.3.

3M (US) 1,26 85,82 81,57
Amazon.com (US) - 167,34 167,00
American Express (US) 0,60 209,70 211,00
Amgen (US) 2,25 257,40 264,60
Apple Inc. (US) 0,24 156,98 158,76
Boeing (US) - 174,24 178,52
Caterpillar (US) 1,30 336,50 339,00
Chevron Corp. (US) 1,63 147,82 144,98
Cisco Systems (US) 0,39 45,78 46,25
Coca-Cola (US) 0,49 56,00 56,70

Disney Co. (US) 0,30 111,94 113,80
Dow Inc. (US) 0,70 54,29 53,84
Goldman Sachs (US) 2,75 381,95 385,80
Home Depot (US) 2,25 338,90 357,40
Honeywell (US) 1,08 186,96 191,26
IBM (US) 1,66 174,92 176,55
Intel (US) 0,13 40,71 40,81
Johnson&Johnson (US) 1,19 145,70 146,60
JP Morgan Chase (US) 1,05 184,64 185,50
McDonald’s (US) 1,67 258,25 262,20
Merck & Co. (US) 0,77 120,60 122,60
Microsoft (US) 0,75 391,85 389,45
Nike (US) 0,37 84,28 87,04
Procter & Gamble (US) 0,94 148,80 150,28
Salesforce Inc. (US) 0,40 278,00 279,60
Travelers Comp. (US) 1,00 211,50 210,80
UnitedHealth (US) 1,88 419,55 456,50
Verizon (US) 0,67 39,52 38,94
VISA Inc. (US) 0,52 258,55 258,30
Walmart Inc. (US) 0,21 55,01 56,01

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 2.4. 28.3.
ABB NA (CH) 0,87 41,65 41,89
Abbott Lab (US) 0,55 104,06 104,88
AbbVie Inc (US) 1,55 166,90 167,80
Alphabet Inc. A (US) - 142,66 139,78
Altria Group (US) 0,98 40,12 40,45
BP PLC (GB) 0,07 5,96 5,80
China Mobile (HK) 2,43 7,95 7,82
Engie (FR) 1,40 15,55 15,47
Exxon Mobil (US) 0,95 110,00 107,30
Ford Motor (US) 0,33 12,26 12,20
GE Aerospace (US) 0,06 131,50 128,80
General Motors (US) 0,12 41,95 41,95
Generali (IT) 1,16 23,20 23,62
Kone Corp. (FI) 1,75 43,20 43,17
Meta Platforms (US) 0,50 459,05 452,75
Nestlé NA (CH) 2,95 94,82 95,75
Novartis NA (CH) 3,30 85,70 87,37
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 117,06 120,00
Oracle (US) 0,40 115,32 116,36
Pepsico (US) 1,27 160,00 162,42
Pfizer (US) 0,42 25,70 25,80
RTX Corp. (US) 0,59 90,99 91,00
Shell (GB) 0,32 31,98 31,19
Sony (JP) 45,00 78,44 78,95
Starbucks Corp. (US) 0,57 83,34 84,60
Tesla (US) - 154,46 162,50
Vodafone (GB) 0,04 0,82 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) - 73,86 74,40

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 2.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 146,45 146,57
AGI Adiverba A 3,14 211,47 211,15
AGI All Stratfds Ba A 1,55 103,07 102,88
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,63 106,60
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 93,65 93,39
AGI Concentra A 2,16 140,00 140,10
AGI CONVEST 21 VL 1,29 95,26 95,07
AGI Eur Renten AE 0,96 50,08 50,25
AGI Euro BondA 0,18 10,42 10,45
AGI Europazins A 0,79 48,53 48,59
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 165,78 166,25
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,52 139,69
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,67 90,84
AGI Fondak A 3,13 210,89 210,78
AGI Fondis 1,84 136,04 135,76
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 46,90 46,88
AGI Industria A 2,29 148,48 148,12
AGI Interglobal A 7,88 514,06 514,95
AGI InternRent A 0,68 41,87 41,96
AGI Kapital Plus A 1,07 67,33 67,43
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,80 96,74
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 14,99 913,20 912,85
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,19 47,20
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 281,75 281,33
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 177,79 178,21
AGI Rentenfonds A 1,21 73,35 73,56
AGI Rohstofffonds A 1,40 83,28 80,76
AGI Thesaurus AT x 1150,0 1150,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 178,33 177,38
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 225,47 225,13
AGI Verm. Europa A 1,57 52,39 52,16
AGIWachstum Eurol A 2,11 152,96 153,58
AGIWachstum EuropaA 2,71 181,22 181,62
Amundi PI Akt.Rohstoffe* x 168,68 165,34

Stand: 19:50 Uhr

An den europäischen Ak-
tienmärkten geht es am Dienstagnach-
mittag deutlicher nach unten. Nach ei-
nem fulminanten ersten Quartal werden
an der Börse Gewinnmitnahmen als ein
Grund dafür genannt. Eine klar im Minus
startende Wall Street verstärkt am Nach-
mittag den Abgabedruck. Der DAX notiert
1,1 Prozent tiefer bei 18.287 Punkten, bei
18.567 Punkten wurde am Vormittag er-

neut ein Allzeithoch markiert. Der Euro-
Stoxx-50 verliert 0,8 Prozent auf 5.041
Punkte. Es ist der erste deutliche Rück-
setzer an den Aktienmärkten seit rund
drei Monaten. Das erste Quartal 2024 ver-
lief für den DAX rekordverdächtig gut, der
Index markierte in diesem Zeitraum 26
Rekordhochs. Geopolitisch bleibt die Lage
nach einem Luftangriff auf das iranische
Konsulat in Damaskus angespannt.

DAX dreht nach Rekordhoch deutlicher ins Minus
(Dow Jones) -

DAX g 18283,13 (–1,13%) EURO STOXX 50 g 5042,00 (–0,81%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 2.4. 28.3. % Vortag 2023 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 202,40 207,00 WWWWWWW –2,22 - 208,8 _P_________ 147,6
Airbus ° 1,80 1,1 167,16 170,76 WWWWWWW –2,11 29,1 172,8 _P_________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,2 273,90 277,80 WWWWW –1,40 11,5 280,0 _P_________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,3 53,82 52,93 +1,68 WWWWWW 13,1 54,23 P__________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,6 28,00 28,43 WWWWW –1,53 5,5 61,91 _________P_ 24,96
Beiersdorf 0,70 0,5 132,40 134,95 WWWWWW –1,89 34,4 143,9 ____P______ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 106,65 106,96 WW –0,29 7,7 113,5 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 77,38 78,08 WWW –0,90 14,5 87,12 _____P_____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,6 12,70 12,73 WW –0,24 8,8 13,08 _P_________ 9,11
Continental 1,50 2,3 66,32 66,90 WWW –0,87 9,3 78,40 ______P____ 58,20
Covestro - - 50,46 50,68 WW –0,43 56,1 54,70 __P________ 35,75
Daimler Truck 1,30 2,8 46,67 46,96 WWW –0,62 12,4 47,64 P__________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 2,1 14,57 14,58 W –0,10 7,5 14,89 _P_________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 1,9 186,70 189,65 WWWWW –1,56 20,4 194,6 __P________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,19 39,92 WWWWWW –1,82 11,7 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,70 3,1 22,33 22,50 WWW –0,76 14,4 23,40 __P________ 18,50
E.ON NA 0,51 4,0 12,76 12,89 WWWW –0,97 14,2 13,03 _P_________ 10,43
Fresenius 0,92 3,7 24,61 25,00 WWWWW –1,56 8,9 31,22 _________P_ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,4 251,20 253,70 WWWW –0,99 16,9 256,6 _P_________ 178,3
Heidelb. Mat. 2,60 2,6 99,38 101,95 WWWWWWWW –2,52 12,7 102,5 _P_________ 64,60
Henkel Vz. 1,85 2,4 75,70 74,50 +1,61 WWWWW 21,9 78,84 __P________ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 30,77 31,52 WWWWWWW –2,36 15,4 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,1 73,47 73,81 WW –0,46 6,0 76,10 _P_________ 55,08
Merck 2,20 1,4 157,70 163,60 WWWWWWWWWWW –3,61 19,6 176,8 ____P______ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 234,50 235,20 WW –0,30 23,8 245,1 _P_________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,6 451,00 452,30 WW –0,29 15,0 454,1 P__________ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 92,16 92,28 W –0,13 15,8 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 48,97 49,12 WW –0,31 2,8 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 39,28 39,64 WWW –0,90 22,4 44,81 _____P_____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 527,60 521,00 +1,27 WWWW 37,7 535,6 P__________ 226,5
RWE St. 0,90 2,9 30,93 31,46 WWWWWW –1,68 9,2 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 177,06 180,46 WWWWWW –1,88 51,3 184,5 _P_________ 113,1
Sartorius Vz. 0,74 0,2 356,30 368,60 WWWWWWWWWW –3,34 39,8 406,9 ___P_______ 215,3
Siem.Energy - - 17,40 17,01 +2,32 WWWWWWW - 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,7 56,00 56,72 WWWW –1,27 31,1 58,14 __P________ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 175,60 176,96 WWW –0,77 21,4 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 109,80 110,95 WWWW –1,04 33,8 112,9 _P_________ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,2 26,40 27,40 WWWWWWWWWWW –3,65 - 29,30 __P________ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,1 122,70 122,84 W –0,11 4,0 133,4 ___P_______ 97,83
Zalando - - 25,66 26,49 WWWWWWWWWW –3,13 46,7 38,55 ______P____ 15,95

Warenhauskette nimmt erste Hürde
Gericht eröffnet Insolvenzverfahren für Galeria Karstadt Kaufhof / Zukunft der über 12.000 Arbeitsplätze unklar

ESSEN. Auf dem Weg zur Ret-
tung aus der Insolvenz hat der
angeschlagene Warenhauskon-
zern Galeria Karstadt Kaufhof ein
wichtiges Etappenziel erreicht.
Wie erwartet hat das Amtsgericht
Essen Anfang April das Insol-
venzverfahren für das Unterneh-
men eröffnet, wie aus einer am
Dienstag veröffentlichten Mittei-
lung des Gerichts hervorging.
Damit können nun die Gläubi-

ger ihre Forderungen gegenüber
Galeria Karstadt Kaufhof (GKK)
beim Insolvenzverwalter anmel-
den. Zum Insolvenzverwalter
wurde Rechtsanwalt Stefan
Denkhaus bestimmt, der bisher
schon als vorläufiger Verwalter
eingesetzt war.

Gespräche mit Bietern
laufen bereits

Die Gespräche mit einem mög-
lichen neuen Eigentümer für das
Unternehmen laufen bereits. Die
verbindliche Angebotsfrist war
vor einer Woche abgelaufen.
Denkhaus hatte vergangene Wo-
che mitgeteilt, dass es vier Bieter
gibt. Mit zweien sollte final ver-
handelt werden. „Beide Interes-
senten verfügen über große Er-
fahrungen im deutschen Einzel-
handel und verfügen auch über
die für das anstehende Invest-
ment erforderlichen Mittel“, hat-
te Denkhaus gesagt. Die Namen
der möglichen Investoren nannte
er nicht.
Mit der Eröffnung des Verfah-

rens übernimmt Denkhaus die
Geschäfte vonGaleria. Erwill den
Verkauf noch im Laufe des Aprils
abschließen. Die letzte Entschei-
dung über eine Übernahme
durch einen neuen Eigentümer
trifft die Gläubigerversammlung.

Diese wird laut Bekanntmachung
am 28. Mai in der Messe Essen
zusammenkommen.
Galeria hatte Anfang Januar

einen Insolvenzantrag beim
Amtsgericht Essen gestellt. Es ist
die dritte Insolvenz innerhalb von
dreieinhalb Jahren. Die Zahl der
Filialen der Warenhauskette hat
sich in diesem Zeitraum halbiert,
aktuell gibt es noch 92. Wie viele
übrig bleiben, ist noch offen.
Nach Angaben von Denkhaus
soll es um eine Übernahme von
mindestens „60 plus X“ Filialen
gehen. „Wie groß dieses X ist,
wissen wir heute noch nicht“,

hatte er in der vergangenen Wo-
che gesagt.
Wenn nach dem Verkauf 60 Fi-

lialen erhalten blieben, würde et-
wa jede dritte schließen. Viele der
insgesamt 12.800 Beschäftigten
müssen deshalb um ihren
Arbeitsplatz bangen. Die Anzahl
der verbleibenden Galeria-Stand-
orte sei demnach vor allem von
den zurzeit noch andauernden
Verhandlungen mit den Vermie-
tern abhängig.
Ziel des Insolvenzverwalters ist

es, die Mieten zu reduzieren. Er
strebt je nach Filiale eine Umsatz-
miete von sieben bis elf Prozent

an, bei besonders gut laufenden
Geschäften etwasmehr. In den Fi-
lialen, die sich in Immobilien im
Besitz der Signa befinden, sind
die Mieten vielfach deutlich hö-
her. Dort zahlt das Unternehmen
nach eigenen Angaben bis zu 30
Prozent des Umsatzes. Bereits im
Januar hatte Denkhaus angekün-
digt, Filialen zu schließen, wenn
es kein Entgegenkommen durch
die Vermieter geben sollte.
Die Gewerkschaft Verdi verwies

auf die schwierige Lage der Gale-
ria-Beschäftigten. „Für die Be-
schäftigten ist diese Insolvenz
weiterhin bitter. Seit Jahren ha-

ben sie auf Teile ihres Lohns ver-
zichtet, um ihre Arbeitsplätze zu
retten“, sagte das für den Handel
zuständige Verdi-Bundesvor-
standsmitglied Silke Zimmer.
Dass es mehrere potenzielle In-
vestoren für GKK gebe, sei eine
gute Nachricht. Zimmer äußerte
sich überzeugt von der Zukunfts-
fähigkeit des Handelskonzepts:
„Warenhäuser sind das Herz vie-
ler Innenstädte. Sie bieten Kun-
dinnen und Kunden Waren und
gute Beratung in einer Breite und
Tiefe an, die sie sonst nirgendwo
so erhalten.“ Dafür stünden vor
allem die Galeria-Beschäftigten.

Von Christian Rothenberg

Die Warenhauskette Galeria Karstadt Kaufhof ist insolvent. Ende Mai soll die Gläubigerversammlung beschließen, wer neuer Eigentü-
mer der Gesellschaft wird. Foto: dpa

Marktführer
Tchibo erhöht

die Kaffee-Preise
HAMBURG (dpa). Die Ver-

braucher in Deutschland wer-
den bei ihrem liebsten Ge-
tränk tiefer in die Tasche grei-
fen müssen. Marktführer Tchi-
bo reagiert auf höhere Welt-
marktpreise und steigende
Kosten und passt die Preise
für Röstkaffee an, wie das
Unternehmen am Dienstag an-
kündigte. „Im vergangenen
Jahr sind viele Kosten weiter
gestiegen, auch für Rohkaf-
fee“, hieß es. „Um unseren
Kundinnen und Kunden wei-
terhin die gewohnt hohe Tchi-
bo-Qualität zu bieten, müssen
nun auch wir handeln. Wir
haben lange gezögert“, sagte
Tchibo-Sprecher Arnd Liedtke.
Zum 15. April sollen die Prei-
se je nach Sorte und Her-
kunftsland zwischen 50 Cent
und 1 Euro pro Pfund erhöht
werden.

Signalgeber
für die Branche

Tchibo berichtet in aller Re-
gel als einziger Anbieter über
seine Preisgestaltung und gilt
als Signalgeber für die Bran-
che. Denn der Handelskon-
zern verkauft seine Produkte
über eigene Filialen und De-
pots sowie online unmittelbar
an Endverbraucher und kann
deshalb auch seine Endpreise
festlegen. Zuletzt hatte Tchibo
im Februar 2022 die Kaffee-
preise erhöht.
Für Februar berichtete die

Internationale Kaffee-Organi-
sation ICO in ihrem jüngsten
Marktbericht einen durch-
schnittlichen Preis von knapp
182 US-Cent für Rohkaffee je
US-Pfund (454 Gramm).
Durchschnittlich lag dieser für
die vergangenen zwölf Mona-
te bei 167 US-Cent.

Verdi ruft zu
Warnstreiks bei
der Postbank auf
FRANKFURT/BONN (dpa). Die

Gewerkschaft Verdi lässt im Ta-
rifkonflikt bei der Postbank
nicht locker. Nach zweitägigen
bundesweiten Warnstreiks
unter anderem in den Postbank-
Filialen sind seit Dienstag die
Beschäftigten in der Abwicklung
von Bankgeschäften (Backof-
fice) zu Arbeitsniederlegungen
aufgerufen, wie Verdi mitteilte.
Die Beschäftigten im Backoffice
seien beim Übergang der Post-
bank-IT auf die der Deutschen
Bank in den vergangenenMona-
ten starken Belastungen ausge-
setzt gewesen, sagte Verdi-Ver-
handlungsführer Jan Duscheck.
„Gerade deshalb erwarten wir
endlich ein Verhandlungsange-
bot, das dieser Tatsache Rech-
nung trägt und faire Gehaltsan-
hebungen beinhaltet.“

SpürbareAuswirkungen
bundesweit

Aufgerufen zu Warnstreiks
sind rund 4500 Beschäftigte an
verschiedenen Standorten in
den kommenden Tagen bis ein-
schließlich Donnerstag. Die
Ausstände dürften Verdi zufolge
an den verschiedenen Streikta-
gen spürbare Auswirkungen auf
die Abarbeitung von Kundenan-
liegen bundesweit haben. Dazu
gehörten Tätigkeiten wie die Er-
öffnung von Girokonten oder
Darlehensauszahlungen.
Verdi fordert für etwa 12.000

Beschäftigte im Deutsche-Bank-
Konzern mit einem Postbank-
Tarifvertrag 15,5 Prozent mehr
Geld, mindestens jedoch eine
Anhebung der Gehälter um 600
Euro. Der Deutsche Bankange-
stellten-Verband (DBV) will 14,5
Prozent mehr Geld für die Be-
schäftigten von Postbank, Post-
bank Filialvertrieb, PCC Services
und BCB erstreiten.
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Die Olympia-Ausscheidung ist das
Highlight, auf das wir seit Langem
hinfiebern.

Markus Gaugisch, Bundestrainer des Handball-Frauen-
Nationalteams, blickt vor den beiden Testspielen gegen die Ukraine
und Israel bereits auf das Olympia-Qualifikationsturnier (14. bis 17.
April) in Neu-Ulm

TOP & FLOP

Primoz Roglic Dennis Schröder

Der slowenische Radstar vom
deutschen Bora-hansgrohe-
Team hat die Gesamtführung
bei der Baskenland-Rundfahrt
erfolgreich verteidigt. Einen
Tag nach seinem Sieg im Ein-
zelzeitfahren erreichte der Slo-
wene auf der zweiten Etappe
über 160 Kilometer von Irun
nach Cambo-les-Bains im
Hauptfeld das Ziel und hielt
damit seine zwei großen Riva-
len Remco Evenepoel (Bel-
gien) und Jonas Vingegaard
(Dänemark) weiter hinter sich.
Der Tagessieg ging im Sprint
an den Franzosen Paul Lapei-
ra. Der Berliner Maximilian
Schachmann liegt als Gesamt-
siebter weiter gut im Rennen.

Der Kapitän des deutschen Bas-
ketball-Nationalteams und sein
NBA-Team Brooklyn Nets haben
nach der nächsten Niederlage
praktisch keine Chancemehr auf
die Play-offs. DerWeltmeister ge-
riet beim 111:133 der Nets gegen
die Indiana Pacers zudem in eine
Auseinandersetzung mit seinem
Gegenspieler Jalen Smith. Die
Basketballer mussten von Mit-
spielern und Betreuern getrennt
werden. Schröder kassierte in
der Szene ein technisches Foul,
Smith flog sogar vom Platz. Weil
die Atlanta Hawks ihr Spiel bei
den Chicago Bulls gewannen, ist
der Rückstand der Nets auf Rang
zehn in der Eastern Conference
nur noch theoretisch aufholbar.

+ -

STENOGRAMM

David Wolf: Der Olympia-Sil-
bermedaillengewinner von
2018 wird nach eigenen Worten
nicht mehr für den DEL-Club
Adler Mannheim spielen. „Ich
bin traurig und es bricht mir das
Herz kein Teil der Adler Mann-
heimmehr zu sein“, schrieb der
34-Jährige bei Instagram. Der
frühere Eishockey-Nationalstür-
mer hatte 2019 mit den Adlern
die Deutsche Meisterschaft ge-
wonnen. Der Club ist diesmal
im Viertelfinale ausgeschieden.
NFL: Der ehemalige Football-

profi Vontae Davis ist in Florida
tot aufgefunden worden. Die
Polizei geht ersten Angaben zu-
folge nicht von einer Fremdein-
wirkung beim Tod des 35-Jähri-
gen aus, allerdings solle noch
eine Autopsie durchgeführt
werden, hieß es. Davis hatte
zehn Jahre lang in der amerika-
nischen Profiliga NFL gespielt
und war zweimal beim Pro
Bowl dabei.
Ajax Amsterdam: Der krisenge-

plagte niederländische Fußball-
Rekordmeister hat seinen Ge-
schäftsführer und Vorstands-
vorsitzenden Alex Kroes sus-
pendiert. Der Aufsichtsrat wirft
dem 50-Jährigen Insiderhandel
mit Ajax-Aktien vor. Kroes wies

die Vorwürfe zurück. Er soll
eine Woche vor der Bekanntga-
be seiner Ernennung am 2. Au-
gust 2023 mehr als 17.000 Ak-
tien des Clubs gekauft haben.
NickWoltemade: Der 22 Jahre

alte Stürmer hat angekündigt
den Fußball-Bundesligisten
Werder Bremen nach dieser Sai-
son zu verlassen. Nach „Sky“-
Informationen wird Woltemade
zum VfB Stuttgart wechseln.
Rasta Vechta: Martin Schiller

trainiert ab nächster Saison den
Basketball-Bundesligisten. Er
wird Nachfolger von Ty Harrel-
son, der nach Ulm wechselt.
Für Schiller ist es die erste Chef-
trainer-Station in Deutschland.

David Wolf verlässt die Adler
Mannheim. Foto: dpa

FUSSBALL

Regionalliga Südwest
Kick. Offenbach – Astoria Walldorf 5:0
TuS Koblenz – VfB Stuttgart II 1:3
TSV Steinbach – TSV Schott Mainz 1:3
FSV Mainz 05 II – Bahlinger SC 2:0
VfR Aalen – Hoffenheim II 1:2
Hessen Kassel – FSV Frankfurt 0:0

Auslandsligen
Italien: Inter Mailand – FC Empoli 2:0, US Lecce –
AS Rom 0:0.
Spanien: FC Villareal – Atletico Madrid 1:2.

ERGEBNISSE

TV-TIPP

15.30, Eurosport: Radsport, Baskenland-Rund-
fahrt, dritte Etappe der Herren.

19.00, Eurosport: Curling,Weltmeisterschaft
der Herren, Vorrunde in Schaffhausen.

19.00, Sport1: Volleyball, Bundesliga der Da-
men, Play-offs, Halbfinale, Spiel 1, SSC Palmberg
Schwerin – SC Potsdam.

20.15, ZDF: Fußball, DFB-Pokal, Halbfinale,
Bayer Leverkusen – Fortuna Düsseldorf.

Einer für
den FC Bayern?

Trainer Roberto De Zerbi ist im Fokus der Topclubs

MÜNCHEN (dpa). Roberto De
Zerbi kann eines nicht: große Ti-
tel als Spieler oder als Trainer
vorweisen. Zweimal rumäni-
scher Meister und einmal Pokal-
siegermit demCFRCluj – die Bi-
lanz als Profi-Kicker ist über-
schaubar. Als Trainer sind es
kaum mehr Meriten: Super-
pokalsieger mit Schachtar Do-
nezk und Pokalsieger der Serie C
in Italien mit Foggia Calcio.
Mehr nicht.
Und doch ist De Zerbi der, über

den Fußball-Europa spricht.
Geht der Italiener als Nachfolger
des hochdekorierten, aber in
München gescheiterten Thomas
Tuchel zum FC Bayern? Wech-
selt er zum FC Liverpool und
übernimmt den Posten von
Reds-Liebling Jürgen Klopp an
der Anfield Road? Oder beim FC
Barcelona oder – wer weiß –
vielleicht auch dem FC Chelsea
oder Manchester United, wie die
britische „Daily Mail“ jüngst
spekulierte.
Roberto De Zerbi ist nach dem

Bekenntnis von Xabi Alonso zu
Bayer Leverkusen auch über die-
se (Meister)-Saison hinaus so et-

was wie die Königsfigur gewor-
den. Einige von Europas größten
und traditionsreichsten Clubs
müssen auf jeden Fall den Pos-
ten als Chefcoach neu besetzen
in diesem Sommer.
De Zerbi ist da in einer ziem-

lich komfortablen Situation, sein
Vertrag ist bis Mitte 2026 gültig,
er ist erst 44 Jahre alt und be-
gehrt. Selbst wenn derzeit nicht
nur namhafte Clubs auf der Su-
che, sondern auch Trainer wie
Zinedine Zidane oder José Mou-
rinho frei auf dem Markt sind
und bisweilen auch von Exper-
ten oder anderen mit den
Münchner Bayern in Verbin-
dung gebracht wurden.
„Ich habe ihm gesagt, dass er

die Fußball-Welt einfach weiter
auf den Kopf stellen soll“, be-
richtete Klopp bei der BBC
jüngst über die herzliche Umar-
mung nach dem 2:1 der Liver-
pooler über De Zerbis Brighton
& Hove Albion. „Ich werde es
mir aus der Entfernung anschau-
en. Ich habe so viel Respekt vor
dem, was er leistet.“ Klopp
gönnt sich nach neun Jahren Li-
verpool erst einmal eine Auszeit.

Sportvorstand
Krösche verlängert
FRANKFURT (dpa). Markus

Krösche wird den eingeschlage-
nenWeg bei Eintracht Frankfurt
langfristig weitergehen. Andere
Interessenten hatten nie die
Chance, den Sportvorstand des
hessischen Fußball-Bundesli-
gisten wegzulocken. „Für mich
war Eintracht Frankfurt die ers-
te Adresse. Ich habe mich auch
nur mit der Eintracht auseinan-
dergesetzt, weil ich hier gerne
arbeite“, sagte der 43-Jährige
am Dienstag. Und so verwun-
dert es nicht, dass er seinen im
Sommer 2025 auslaufenden
Vertrag vorzeitig bis zum 30.
Juni 2028 verlängert hat. „Vor
drei Jahren haben wir uns Zie-
le gesetzt, diese teilweise schon
erreicht und auch übertroffen.
Wir sind schnell zu dem Ent-
schluss gekommen, dass wir
weiter zusammenarbeiten wol-
len. Weil der Weg, den wir be-
schritten haben, noch nicht zu
Ende ist“, sagte Krösche.
Auch der Verein musste nicht

lange überlegen. „Wir glauben,
dass Markus genau der richtige
Mann ist. Er ist ein sehr wichti-
ger Bestandteil der Eintracht ge-
worden und hat maßgeblich
dazu beigetragen, dass wir in
den letzten Jahren so erfolg-
reich waren“, begründete
Frankfurts Aufsichtsratschef
Philip Holzer die Einigung mit
dem 43-Jährigen auf ein neues
Arbeitspapier. „In dieser Sai-
sonphase ist dies ein sehr star-
kes Signal.“

Die Zeiten, in denen es turbulent und wild zu-
ging bei Eintracht Frankfurt, in denen begehrte
Trainer und Manager den Lockrufen der Kon-

kurrenz erlagen, sie scheinen im Jahr 2024 vorbei.
Die Vertragsverlängerung von Sportvorstand Markus
Krösche ist ein Zeichen für die neue Frankfurter Kon-
tinuität. Krösche langfristig an den Verein zu binden,
ist genauso nachvollziehbar wie richtig und unter-
streicht ganz nebenbei die Attraktivität der SGE.
Selbst ein vermeintliches Interesse von Borussia Dort-
mund war für den 43-Jährigen kein Thema. Krösche
hat ein ehrgeiziges Team zusammengestellt und mit
Dino Toppmöller seinen Wunschtrainer installiert.
Selbst wenn es hier und da rumort, ist der dritte Ein-
zug in Folge ins internationale Geschäft in Reichwei-
te. Auch abseits der sportlichen Belange sind die Wei-
chen gestellt. Der Übergang von Präsident Peter Fi-
scher zu Mathias Beck lief geräuschlos, auch an der
Nachfolge des demnächst gehenden Finanzvorstands
Oliver Frankenbach arbeitet der Verein im Hinter-
grund. Längst hat Frankfurt sich durch nachhaltige
Arbeit unter den ersten Sechs der Liga etabliert. Lan-
ge Jahre undenkbar. Doch Vorsicht ist geboten. Beim
angestrebten Angriff auf die Top 4 haben sich schon
einige verhoben. Zuletzt etwa Borussia Mönchenglad-
bach.

KOMMENTAR

Von Marcel Storch
marcel.storch@vrm.de

Neue Kontinuität:
Die wilden Jahre der
Eintracht sind vorbei

Forscher Außenseiter
Zweitligist Düsseldorf geht selbstbewusst ins Pokal-Halbfinale gegen Leverkusen

LEVERKUSEN (dpa). Xabi
Alonso war Weltmeister, zwei-
mal Europameister und ge-
wann zweimal die Champions
League. Doch beim Gedanken
an sein einziges Pokalfinale in
Berlin bekommt der Fußball-
Trainer von Bayer Leverkusen
glänzende Augen – dabei hat
er nicht einmal mitgespielt.
„Das Szenario war unglaub-
lich, die Stimmung war fast
wie bei einem Champions-
League-Finale“, sagte der Spa-
nier, der 2016 beim Final-Sieg
mit dem FC Bayern München
gegen Borussia Dortmund im
Elfmeterschießen wegen einer
Rippenprellung 120 Minuten
auf der Bank saß. „Es ist trotz-
dem eine schöne Erinnerung
für mich“, sagte er: „Ein Fina-
le zu spielen, ist das vielleicht
schönste Gefühl für einen Fuß-
baller. Und das in Berlin ist
sehr speziell.“
Das Halbfinale daheim gegen

den Zweitligisten Fortuna Düs-
seldorf am Mittwoch
(20.45/ZDF und Sky) bietet
Bayer aus Alonsos Sicht „eine
super Chance“, das Erreichen
des Finales sei eine „große
Motivation“. Doch der Coach
hat auch großen Respekt vor

dem Zweitliga-Dritten. „Das
ist eine mutige Mannschaft,
mit intensiven Spielern, sehr
flexibel und dynamisch, mit
einem sehr guten Trainer. Das
ist eine top Mannschaft, die es
verdient hat, im Halbfinale zu
stehen und die eine gute
Chance hat, nächstes Jahr in
der Bundesliga zu spielen“,
sagte Alonso.
Der klare Außenseiter gibt

sich betont forsch. „Irgend-
wann müssen sie ja mal verlie-
ren, warum nicht gegen uns?“,

fragte Fortuna-Torhüter Flo-
rian Kastenmaier im „kicker“.
Und Trainer Daniel Thioune
gab die freche Vorgabe aus:
„Hinfahren, gewinnen, nach
Hause fahren und zwei Näch-
te in Berlin verbringen. Mein
Traum ist es, am 25. Mai
abends im Olympiastadion mit
dem goldenen Ding zu sitzen.“
Dem Coach ist aber auch klar:
„Wir entscheiden nicht, ob wir
weiterkommen. Das wird nur
Bayer Leverkusen mit dem,
was sie uns entgegenbringen.“

Düsseldorfs Torwart Florian Kastenmeier trifft auf Bundesliga-Ta-
bellenführer Bayer Leverkusen im Pokal-Halbfinale. Foto: dpa

Der FCK fährt nach Berlin
Zweitligist Kaiserslautern beendet das Pokalmärchen des 1. FC Saarbrücken mit einem 2:0-Sieg

SAARBRÜCKEN. Der 1. FC Kai-
serslautern hat den sensationel-
len Durchmarsch des Fußball-
Drittligisten 1. FC Saarbrücken
im DFB-Pokal gestoppt und
darf nun vom dritten Triumph
nach 1990 und 1996 träumen.
Der vom Abstieg bedrohte
Zweitligist setzte sich im Halb-
finale 2:0 (0:0) durch und zog
damit zum achten Mal in der
Vereinsgeschichte in das End-
spiel ein. Vor knapp 16.000 Zu-
schauern erzielten Marlon Rit-
ter in der 53. Minute und Alma-
my Touré (75.) die Tore zum
Sieg.
Der Endspielgegner der Roten

Teufel wird am Mittwoch zwi-
schen Bundesliga-Spitzenreiter
Bayer Leverkusen und dem
Zweitligisten Fortuna Düssel-
dorf ermittelt (siehe unten ste-
henden Bericht). Das Finale
steigt am 25. Mai in Berlin. Dort
kann das Team von Trainer-Ol-
die Friedhelm Funkel mit einem
Sieg sogar die Teilnahme an der
Europa League perfekt machen.

Diesmal regnet es nicht
beim Pokalspiel im Saarland

Bayern, Frankfurt und Glad-
bach hatte Saarbrücken ge-
schlagen. Dabei hatte der Wet-
tergott nach einem verregneten
Osterwochenende doch noch
ein Einsehen mit den Saarlän-
dern, die ihr Viertelfinale gegen
Borussia Mönchengladbach
wegen Unbespielbarkeit des
Platzes erst im zweiten Anlauf
hatten austragen können. Die-
ses Mal blieb es am Spieltag tro-
cken, sogar die Sonne ließ sich
vereinzelt blicken. Schiedsrich-
ter Marco Fritz konnte die Par-
tie wie geplant anpfeifen.
Anders als bei den Überra-

schungssiegen gegen die Bun-

desligisten Bayern München,
Eintracht Frankfurt und Glad-
bach übernahm Saarbrücken
zu Beginn die Initiative. Über
verheißungsvolle Ansätze ka-
men die Hausherren im vierten
Pokal-Halbfinale ihrer Vereins-
geschichte aber nicht hinaus.

Kaiserslautern scheute das Ri-
siko und setzte auf eine stabile
Defensive. Die Zuschauer sa-
hen deshalb viel Ballgeschiebe
und wenig Bewegung. Torchan-
cen blieben auf beiden Seiten
aus. Dafür ging es zwischen
den Strafräumen teilweise hit-
zig zu.

Redondo muss nach einer
halben Stunde aus dem Spiel

Bereits nach einer halben
Stunde musste FCK-Trainer
Friedhelm Funkel erstmals
wechseln, weil sich Angreifer
Kenny Prince Redondo ohne
gegnerische Einwirkung ver-
letzte. Für ihn kam Aaron Opo-
ku. Einfluss auf das Spiel, das
ohne Höhepunkte dahinplät-
scherte, hatte dies nicht. So

ging es torlos in die Pause.
Nach dem Wechsel kamen bei-
de Teams mit mehr Schwung
aus den Kabinen. Das Füh-
rungstor der Gäste, die erstmals
seit zehn Jahren wieder die
Vorschlussrunde erreicht hat-
ten, fiel dennoch etwas glück-
lich. Ein harmloser Kopfball
von Ritter rutschte FCS-Torwart
Tim Schreiber durch die Hände
ins Netz.
Der Treffer hinterließ Wir-

kung beim Außenseiter, der
eine Viertelstunde vor dem En-
de durch Touré das zweite
Kopfball-Gegentor kassierte.
Dieses Mal war Schreiber
machtlos. In der Schlussphase
ließ der FCK nichts mehr an-
brennen und bejubelte am En-
de mit tausenden mitgereisten
Fans den verdienten Erfolg.

Von Eric Dobias und Jens Marx

. 1. FC Saarbrücken: Schreiber
– Thoelke, Zeitz (78. Biada),
Boeder – Rizzuto, Kerber, Sont-
heimer (67. Stehle), Gaus (67. Di
Michele Sanchez) – Naïfi (68. Ci-
veja), Rabihic (86. Uaferro) –
Brünker.

. 1. FC Kaiserslautern: Him-
melmann – Touré, Tomiak, J. Elve-
di – Zimmer (78. Ronstadt), Ka-

loc, Niehues, Puchacz – Ritter –
Hanslik (68. Stojilkovic), Redon-
do (31. Opoku).

. Schiedsrichter: Marco Fritz
(Korb).

. Zuschauer: 15.800 (ausver-
kauft).

. Tore: 0:1 Ritter (53.), 0:2 Touré
(75.).

SAARBRÜCKEN – KAISERSLAUTERN 0:2 (0:0)

Die Profis des 1. FC Kaiserslautern feiern den Treffer von Almamy Touré (Mitte) zum 2:0. Foto: dpa
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SAARBRÜCKEN. Am Anfang
waren es nur eine Handvoll
Geräusche, die Fantasie-
Außerirdische fremder Gala-
xien von sich gaben. Vor 40
Jahren – im Jahr 1984 – ent-
standen dann Wörter, Sätze,
ganze Dialoge und eine echte
Grammatik. Heute umfasst die
Kunstsprache Klingonisch
rund 5000 Wörter, die längst
viele irdische Wesen erreicht
hat. „Es sind schätzungsweise
100 Menschen weltweit, die
diese Sprache flüssig spre-
chen“, sagt Lieven L. Litaer,
der seit mehr als 20 Jahren die
Sprache der „Trekkies“ unter-
richtet. Hinzu kämen Tausen-
de, die Klingonisch lernten
und es auch schon sehr gut
könnten.
„Ich hätte nie gedacht, dass

mal so viele Menschen Klingo-
nisch lernen“, sagte dessen
Entwickler, der US-amerikani-
sche Sprachwissenschaftler
Marc Okrand, unlängst bei
einem Sprachtreffen in Saar-
brücken. Der 75-Jährige hat
die Sprache der Klingonen im
Auftrag des Konzerns Para-
mount Pictures für die Kultse-
rie „Star Trek“ entworfen. Und
zwar mit klarem System. Satz-
aufbau ist Objekt, Verb, Sub-
jekt. Keine Zeitformen, Verben
werden nicht gebeugt. Dafür
gibt es aber reichlich Prono-
men und Nachsilben.

Erstes Wörterbuch bestand
zunächst aus 1800Wörtern

„Klingonisch wurde mit Ab-
sicht als außerirdische Spra-
che gestaltet und hat deswe-
gen so gut wie keine Ähnlich-
keit mit irgendeiner irdischen
Sprache“, sagt Litaer. Auch die
Aussprache klinge nicht nur
fremd, sondern sei auch
schwierig. „Weil es sehr viele
Kehllaute und viele Zischlau-
te gibt. Und wenn man die
kombinieren muss, ist es an-
strengend.“ So heißt „tlhIngan

Hol vI-ghoj“: „Ich lerne Klin-
gonisch“.
In diesem Jahr jährt sich

die Premiere des
Films „Star Trek III:
Auf der Suche
nach Mr. Spock“
zum 40. Mal.
Darin sei erst-
mals die von
Okrand entwi-
ckelte klingoni-
sche Sprache ver-
wendet worden, sagt
Litaer. Im ersten
„Star Trek“-Kino-
film 1979 habe es
zwar auch ein
paar Worte Klin-
gonisch gegeben, die der
Schauspieler James Doohan er-
funden habe. Diese hätten aber
weder Bedeutung noch Gram-
matik gehabt. „Es waren ein-
fach nur elf Silben“, sagt der
44-Jährige.

Im ersten Klingonisch-Wör-
terbuch von Okrand (1985)

gab es zunächst 1800
Wörter. Sie bezogen

sich vor allem auf
Science Fiction
und Weltraum-
situationen.
Was fehlte,
waren Alltags-
wörter wie
Brot, Bratpfanne

und Tisch, sagte
Litaer. Diese kamen

dann nach und
nach dazu, auch
auf Nachfrage
der Klingonisten,
also der, die die

Sprache sprechen wollten. Ok-
rand, der als einziger Wörter
für das Klingon Language Ins-
titute schöpft, hatte Schülern
in Saarbrücken jüngst neue
Vokabeln mitgebracht: für Bi-
kini, Sandalen, BH, Biene und

Rollkragenpullover. Und die
klingonische Schreibweise für
Ukraine: ‘uqrayI’na.
Gymnasiallehrer Oliver

Fechtig aus Stuttgart lernt die
Sprache der Klingonen bereits
sei 2019. „Ich finde es span-
nend, weil es ganz anders ist
als das, was man kennt“, sagt
der 44-jährige Star-Trek-Fan.
Vor allem die Grammatik sei
für ihn eine Herausforderung.
„Für mich ist es eine Erweite-
rung des Spektrums. Ich woll-
te mal was ganz anderes ma-
chen.“ Raik Lorenz ist aktiv
seit 2002 dabei. „Die Commu-
nity ist großartig. Ich mag das
offene Umfeld des Klingonen-
Clubs“, sagt er. Die Sprache
sei logisch aufgebaut, die
Grammatik lasse sich relativ
leicht lernen. Die Aussprache
sei „Übung und ein bisschen
Überwindung“, mache aber
Spaß, findet der Student, der

Europäische Minderheiten-
sprachen an der Uni Leipzig
studiert. Inzwischen hätten
sich in der Sprechergemein-
schaft auch Dialekte ausgebil-
det. In den USA klinge das
Klingonisch teilweise anders
als in Deutschland.
Klar, als Klingonisch-Lernen-

der ziehe man auch Verwun-
derung auf sich. „Aber keine
Sorge! Wir laufen nicht den
ganzen Tag in Alu-Hüten rum,
beten irgendwelche außerirdi-
schen Gottheiten an und war-
ten darauf, von ihnen abge-
holt zu werden“, sagt Litaer.
Man sei sich bewusst, dass
„Star Trek“ nur eine Sendung
sei und es keine Klingonen ge-
be. Klingonisch zu lernen ma-
che einfach nur Spaß. So wie
andere Hobbys auch. „Man
kann sich ja auch fragen, ob
es sinnvoll ist, Briefmarken zu
sammeln.“

Die Reste vomAbendessen,
der abgelaufene Joghurt –
in jedem Haushalt landet
gelegentlich Essen imMüll.
In allen Haushalten derWelt
zusammengenommen ist
das so viel, dass man alle
hungernden Menschen
weltweit damit ernähren
könnte.Mehr als eineMilliar-
de Mahlzeiten werden je-
denTag weltweit weggewor-
fen.Das kam jetzt bei einer
Studie der Vereinten Natio-
nen heraus. Gleichzeitig
sindmehr als 780Millionen
Menschen von Hunger be-
troffen.Für sie alle wäre also
mindestens eine Mahlzeit
pro Tag da. Allerdings sind
die Lebensmittel auf der
Welt ungleich verteilt.(nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Eine Milliarde
Mahlzeiten im Müll

Foto:dpa

Lieven L. Litaer unterrichtet die Sprache der außerirdischen Klingonen. Foto: dpa

Raab will es wohl
noch mal wissen

DÜSSELDORF (dpa). Knapp
zehn Jahre nach dem Bild-
schirm-Abschied von Stefan
Raab deutet alles auf seine
Rückkehr ins Rampenlicht – es
werden Tickets für einen Schau-
Boxkampfmit ihm verkauft. Am
Dienstag wurden auf der Web-
seite des Dienstleisters Eventim
Karten für „The Final Fight“
gegen Ex-Profiboxerin Regina
Halmich am 14. September im
Düsseldorfer PSD BankDome in
Aussicht gestellt. Zuvor hatte
Halmich in einem dpa-Inter-
view eine Ankündigung von
Raab bestätigt. „Ich habe wirk-
lich diese Anfrage bekommen,
ob ich mir vorstellen kann, die-
sen dritten Showkampf, dieses
Duell, noch mal anzutreten.“
Weil Raabs Video auf Instagram
am 1. April veröffentlicht wor-
den war, hatte es Zweifel an der
Veranstaltung gegeben.
Der frühere TV-Moderator (57,

„TV total“) hat gegen die Ex-
Profiboxerin Halmich (47) 2001
und 2007 schon zwei Niederla-
gen in Schaukämpfen kassiert.

Mit Vogelgrippe
angesteckt

AUSTIN (dpa). Im US-Bundes-
staat Texas ist nach einem ers-
ten Fall im Jahr 2022 erneut ein
Mensch positiv auf Vogelgrippe
getestet worden. Die Person ha-
be zuvor Kontakt zu Milchkü-
hen gehabt, bei denen das
H5N1-Virus vermutet worden
sei, teilte die US-Gesundheits-
behörde mit. Der Infizierte ha-
be als einziges Symptom eine
Rötung der Augen angegeben.
EndeMärz war das H5N1-Virus
erstmals bei Milchkühen in den
USA entdeckt worden. Wahr-
scheinlich seien die Kühe von
Wildvögeln angesteckt worden,
hieß es nach Angaben des US-
Landwirtschaftsministeriums.

Stefan Raab will gegen Regina
Halmich boxen. Dies hat die Ex-
Profi-Boxerin bestätigt. Foto: dpa

Denken

Sänger Blixa Bargeld entwi-
ckelt neue Gedanken auch auf
Basis seiner künstlerischen
Arbeit. „Ich versuche ja im-
mer, aus der Musik selbst
einen Erkenntnisgewinn zu
ziehen“, sagte der 65 Jahre al-
te Frontmann der internatio-
nal erfolgreichen Gruppe Ein-
stürzende Neubauten (neues
Album: „Rampen (apm: alien
pop music“). „Ich versuche zu
denken mithilfe von Musik.“

Drang

US-Schauspielerin Dakota
Fanning sieht sich sehr deutlich
eines Tages als Mutter. „Kinder
zu haben ist für mich wahr-
scheinlich wichtiger als alles
andere, selbst als die Schau-
spielerei“, sagte die 30-Jährige.
„Wenn mir jemand sagen wür-
de, dass ich mich entscheiden
müsste, würde ich Kinder ha-
ben wollen. Ich gehöre zu den
Menschen, die diesen Drang
schon immer verspürt haben.“ Dakota Fanning

Drittes

Sänger und Musicaldarsteller
Alexander Klaws und seine Frau
Nadja Scheiwiller erwarten ihr
drittes gemeinsames Kind. Der
40-Jährige postete am Montag
drei Fotos, die Scheiwiller (38)
mit Babybauch zeigen. Auf
einem der Bilder küsst Klaws
den Bauch der Musicaldarstel-
lerin, der wie ein Osterei bunt
bemalt ist. „Hey ihr Osterhasen,
da hab ich doch glatt noch ein
Ei gefunden“, schrieb er dazu. Alexander Klaws

LEUTE HEUTE

Blixa Bargeld Fotos: dpa

Kind stirbt
nach Schüssen
in Grundschule
VANTAA (dpa). Eine finnische

Schule unter Schock: Am
Dienstagmorgen ertönen Schüs-
se aus einer Grundschule in der
Stadt Vantaa nahe Helsinki. Ein
zwölfjähriges Kind stirbt noch
vor Ort an seinen Verletzungen,
zwei weitere zwölf Jahre alte
Schüler liegen mit schweren
Verletzungen im Krankenhaus,
wie die Polizei mitteilt. Der
mutmaßliche Täter: ebenfalls
ein zwölfjähriger Schüler. Laut
Polizei besuchten alle Kinder
die sechste Klasse. Der Verdäch-
tige wurde etwa einen Kilome-
ter von der Schule entfernt ge-
funden, ebenso die Schusswaf-
fe. Die Festnahme lief nach An-
gaben der Polizei reibungslos
ab. Der Vorfall werde als Mord
und zweifacher Mordversuch
eingestuft. Der Verdächtige soll
die Tat gestanden haben. Die
verwendete Waffe gehörte laut
Polizei einem nahen Verwand-
ten des Jungen.
„Das hätte nicht geschehen

dürfen“, sagte Polizeipräsident
Seppo Kolehmainen zu dem
Fall. Die Gesellschaft hätte aus
früheren Amokläufen an Schu-
len lernen müssen. Nach den
Schüssen an Schulen in den
Jahren 2007 und 2008 mit 20
Toten hatte das Land seine Waf-
fengesetze verschärft, indem es
etwa das Mindestalter für den
Waffenbesitz anhob.

Gefährlicher Trend für Kinder
E-Scooter sind eigentlich erst ab 14 Jahren erlaubt – doch mittlerweile werden auch spezielle Modelle für Jüngere angeboten

MAINZ/WIESBADEN. Von unse-
ren Straßen sind sie kaummehr
wegzudenken – fahren Jugend-
liche und Erwachsene doch ger-
ne mit den E-Scootern, ob als
Leih-Modelle oder dem eigenen
Gefährt. Immer häufiger begeg-
net man aber mittlerweile auch
kleinen Kindern, die mit einem
elektrisch betriebenen Roller
auf Gehweg oder in der Fuß-
gängerzone herumsausen. Ob
mit regenbogenfarben blinken-
den Rollen, in pink oder mit
drei Rädern: Im Netz findet
man zahlreiche Angebote sol-
cher E-Scooter für Kinder, sie
können teils bis zu 16 Kilome-
ter pro Stunde fahren. Dass das
gefährliche Geschwindigkeiten
sind, wissen alle Erwachsenen,
die mal versucht haben, in die-

ser Geschwindigkeit zu joggen.
Für Eltern kann es aber auch
richtig teuer werden, wenn den
Kleinen etwas mit dem E-Scoo-
ter passiert.

OhneVersicherung
kann es teuer werden

Denn auch wenn bereits E-
Scooter für Kinder ab drei Jah-
ren verkauft werden und der
Spaßfaktor groß ist: Damit dür-
fen sie ausschließlich auf Privat-
grundstücken fahren. Gehsteig,
Fußgängerzone und Park sind
tabu. Auch unter Aufsicht von
Erwachsenen. Zwar braucht es,
um E-Scooter zu fahren, keinen
Führerschein. Aber das Min-
destalter zum Fahren eines pri-
vaten E-Scooters beträgt 14 Jah-
re, bei den Leih-Anbietern sind
es sogar 18 Jahre.

Hinzu kommt das Versiche-
rungs-Problem: Um im öffentli-
chen Verkehrsraum fahren zu
dürfen, braucht das Gefährt
eine sogenannte Allgemeine Be-
triebserlaubnis (ABE). Ohne
Betriebserlaubnis kann ein E-
Scooter auch nicht versichert
werden, erklärt eine Sprecherin
der R+V-Versicherung in Wies-
baden. Öffentliche Straßen dür-
fen aber nur mit einem versi-
cherten E-Scooter benutzt wer-
den, um bei einem Unfall abge-
sichert zu sein – wie beim Mo-
fa oder Pkw auch.
Wer als Erwachsener beim

Fahren ohne Betriebserlaubnis
erwischt wird, muss ein Buß-
geld von 70 Euro zahlen. Fah-
ren ohne Versicherung kannmit
einer hohen Geldbuße, Führer-
scheinentzug oder sogar einer
Freiheitsstrafe geahndet wer-

den. Noch wesentlich teurer
kann es aber enden, wenn das
minderjährige Kind mit einem
E-Scooter ohne Zulassung und
Versicherung im öffentlichen
Straßenraum fährt und einen
Unfall verursacht – hier können
schnell hohe Schadenssummen
zusammenkommen. Oder auch
wenn es einfach einen „Remp-
ler-Unfall“ hat, indem es bei-
spielsweise ein Fahrzeug tou-
chiert und den Lack zerkratzt
oder gar einen Menschen zu
Fall bringt.
Wenn ein Kind unter 14 Jah-

ren illegal einen versicherten
E-Scooter fährt und etwas pas-
siert, ist das etwas anders gere-
gelt, als wenn sich beispiels-
weise ein Minderjähriger ohne
Führerschein hinters Auto-
steuer setzt. Der Gesamtver-
band der Versicherer erklärt,

dass für E-Scooter keine soge-
nannte Halterhaftung gilt, weil
diese dafür zu langsam fahren.
Eine Sprecherin sagt: „Für
Schäden, die ein Fahrer schuld-
haft verursacht hat, haftet
der Kfz-Haftpflichtversicherer
gegenüber dem Geschädigten.
Dies gilt auch, wenn es sich
um einen unberechtigten Fah-
rer handelt.“ Wenn also ein 13-
Jähriger einen angemeldeten
E-Scooter fährt, komme es für
die Haftung darauf an, „ob und
inwieweit der Jugendliche bei
der Begehung der schädigen-
den Handlung die zur Erkennt-
nis der Verantwortlichkeit er-
forderliche Einsicht“ habe.
Was ein E-Scooter aber immer
braucht, um zugelassen und
versichert zu werden: Brem-
sen, Beleuchtung, Reflektoren
sowie eine Klingel.

Von Nele Leubner

Eine Sprache wie vom anderen Stern
Vor 40 Jahren wurde für die Serie „Star Trek“ Klingonisch entworfen / Für viele Fans hat es sich zum Hobby entwickelt

Von Birgit Reichert

29 Tote bei Feuer
in Nachtclub

ISTANBUL (dpa). Die Zahl der
Toten nach einem Feuer in den
Räumen eines Nachtclubs in Is-
tanbul ist auf mindestens 29 ge-
stiegen. Das berichtete die staat-
liche Nachrichtenagentur Ana-
dolu. Eine Person werde schwer
verletzt in einem Krankenhaus
behandelt. Der Brand war dem-
nach am Dienstag in den Mit-
tagsstunden in den unteren Eta-
gen eines 16-stöckigen Wohn-
hauses im Istanbuler Stadtteil
Besiktas ausgebrochen. Das
Feuer könnte bei Reparatur-
arbeiten ausgelöst worden sein,
hieß es. Fünf Menschen seien
bereits festgenommen worden,
berichtete der Sender CNN
Türk. Die Staatsanwaltschaft
habe Ermittlungen eingeleitet.

Betrug mit
Payback-Punkten
BAMBERG (dpa). Sie sollen

überMonate mit Payback-Punk-
ten betrogen und so fast 80.000
Euro erbeutet haben: Drei Män-
ner und zwei Frauen aus Bayern
und Baden-Württemberg hat
die Generalstaatsanwaltschaft
Bamberg angeklagt. Zusammen
sollen sie sich Zugangsdaten zu
Payback-Konten im Darknet be-
sorgt haben. Damit sollen sie
sich in Geschäften über Gut-
scheinkarten den Gegenwert
der Payback-Punkte auf Bank-
konten ausgezahlt haben.

Star-Trek-Fans
in Klingonen-Kostümen

Foto: dpa
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Herrn Edmund Kotecki, zum 80. Geburtstag.

1971: Der Gladbacher
Pfostenbruch

Am 3. April 1971 kommt es
bei einem Bundesligaspiel
zwischen Borussia Mön-
chengladbach und Werder
Bremen zum legendären
Pfostenbruch vom Böckel-
berg. Als sich Gladbach-
Stürmer Herbert Laumen
nach einem Angriff am Netz
des Gegnertors hochziehen
will, bricht das morsche
Holz des linken Pfostens
und begräbt den Fußballer
unter dem herabstürzenden
Tor. Das Spiel muss vor-
zeitig beendet werden, der
Gastgeberverein erhält eine
Geldstrafe von 1.500 Mark.
Gladbach verliert die Partie,
gewinnt im gleichen Jahr
aber noch den Titel - als ers-
ter Club zum zweiten Mal in
Folge. Seit diesem Tag gibt
es keine Holztore mehr in
der Bundesliga.

1962: DDR-Arzt weiht
selbstgebaute Herz-
Lungen-Maschine ein

Weil der DDR-Herzchi-
rurg Professor Karl-Ludwig
Schober keine Herz-Lun-
gen-Maschine aus dem Wes-
ten bestellen darf, baut er
mit dem Physiologen Fritz
Struß von der Universität
Halle-Wittenberg und des-
sen Mitarbeitern kurzerhand
selbst eine. Dafür beobach-
ten die Hallenser Operatio-
nen ihrer West-Kollegen und
beschaffen sich mit großem
Aufwand die notwendigen
Baumaterialien. Am 3. April
1962 kann der erste Patient,
ein elfjähriger Junge, erfolg-
reich mit der selbstgebau-
ten Herz-Lungen-Maschine
operiert werden. Bis 1972 ist
der Eigenbau, von Professor
Schober auch „Diva“ ge-
nannt, im Dienst.

1990: Erster Urlaubsflug
aus der DDR nach Mallorca

Am 3. April 1990 landet
das erste Flugzeug der DDR-
Fluggesellschaft Interflug
auf der Urlaubsinsel Mallor-
ca. Zuvor ist die Maschine
in Ost-Berlin gestartet und
über Dresden die Balearen-
Insel angeflogen. An Bord:
95 DDR-Bürger und 50 Jour-
nalisten aus Ost und West.
Damit können Reisegruppen
von DDR-Bürgern von nun
an regelmäßig ins westeuro-
päische Ausland reisen. Der
Aufenthalt der Reisegrup-
pe auf der spanischen Insel
dauert eine Woche und kos-
tet mehr als 1.500 Ost-Mark

pro Person. Es ist zudem
die erste Pauschalreise des
neugegründeten Reisever-
anstalters Transeuropa, der
aus einer Kooperation der
Interflug mit dem bundes-
deutschen Reiseunterneh-
men TUI hervorgeht.

1992: Einreisesperre für
Trabant und Wartburg nach
Polen

Am 3. April 1992 verhängt
Polen ein Einreiseverbot für
Autos der Marken Trabant
und Wartburg. Die polni-
sche Regierung wirft den
deutschen Fahrzeughaltern
vor, dass sie die seit der
Wiedervereinigung 1990
unbeliebten Modelle ein-
fach in Polen stehen lassen,
um Verschrottungskosten
zu umgehen. Trabant und
Wartburg waren technisch
veraltet und konnten nach
der Wiedervereinigung nicht
mit den Modellen aus dem
Westen mithalten. Für viele
Bürger galten sie als Sinn-
bild der Rückständigkeit.
Am 6. April 1992 wird das
Einreiseverbot aufgehoben.
Die deutsche und die polni-
sche Regierung einigen sich
auf eine Zusammenarbeit,
um das Problem der illega-
len Verschrottung gemein-
sam zu lösen.

2017: Erster Baby-Notarzt-
wagen in Leipzig

Am 3. April 2017 wird
Leipzigs erster Baby-Not-
arztwagen „Felix“ in Betrieb
genommen. Frühgebore-
ne sollen bestenfalls über-
haupt nicht transportiert
werden. Weil einige Babys
aber am Geburtsort nicht
ausreichend versorgt wer-
den können, müssen sie in
eine Spezialklinik verlegt
werden. Mit „Felix“ können
Frühchen und kranke Säug-
linge sicher und schonend
transportiert werden. Um
beispielsweise Bodenwellen
und Schlaglöcher von bis zu
zehn Zentimeter auszuglei-
chen, wurde in dem Baby-
Notarztwagen ein spezielles
Dämpfungssystem verbaut.
Auch der eingebaute Trans-
portinkubator unterscheidet
ihn zum herkömmlichen
Notarztwagen. Bei „Felix“
ist er quer zur Fahrtrichtung
montiert, was verhindert,
dass Säuglinge Hirnblutun-
gen oder Hirnquetschungen
durch abruptes Bremsen be-
kommen. Der Lebensretter
für die Kleinsten ist neben
Leipzig auch in Chemnitz
oder Halle im Einsatz.

Erfolgreiches Vereinsjahr:
Vorstandschaft bestätigt

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES MUSIKVEREIN 1974 Zahlreiche musikalische Veranstaltungen gestemmt

SCHIFFERSTADT. Die Gene-
ralversammlung des Musik-
verein 1974 Schifferstadt fand
am Donnerstag, 21. März im
vereinseigenen Musikheim
statt. Zu Beginn wurde die
Generalversammlung von der
1. Vorsitzenden Carina Bau-
mann-Laufer eröffnet. Nach
der Totenehrung, mit beson-
derer Nennung eines großen
Förderers und Gönners des
Vereins, Thomas Panzer, folg-
te ihr Resümee des vergange-
nen Jahres.
Insgesamt war das Jahr 2023

ein sehr erfolgreiches Jahr,
sowohl in musikalischer Hin-
sicht als auch im Hinblick
auf Veranstaltungen. Der
Start ins Jahr 2023 begann
mit dem Mitwirken am Neu-
jahrskonzert, gefolgt von der
Bewirtung der Udo Kreutz
Fastnacht. Im Frühling fanden
mehrere Matineen der Instru-
mentalklassen statt, und im
April stand das Jahreskonzert,
eins der musikalischen High-
lights, auf dem Programm.
Auch das 44. Musikfest im
Mai war ein Glanzlicht durch
gutes Wetter und die Gastver-
eine, die der Musikverein be-
grüßen durfte.
Auch die Fronleichnams-

prozession begleitete der Ver-
ein wie gewohnt im letzten
Jahr. Fast zeitgleich stand ein
weiteres musikalisches High-
light auf dem Programm: der

gemeinsame Auftritt auf der
Landesgartenschau in Balin-
gen mit dem Partnermusik-
verein Balingen, der durch
das Vater-Sohn-Verhältnis
beider Dirigenten der jewei-
ligen Blasorchester zustande
kam. Auch das darauffolgen-
de Jazz im Grünen mit einem
Serenandenkonzert am Vor-
abend lief erfolgreich und be-
scherte schönes Wetter. Beim
Sommerfest mit Schnuppertag
wurde der Musikverein regel-
recht von einem Besucher-
andrang überrumpelt, denn
viele Interessierte wollten
Instrumente ausprobieren,
doch dank zahlreicher Helfer
konnte auch das gut gemeis-
tert werden.
Beim Obst- und Gemüsetag

Schifferstadt bot das Projekt
E eine Stunde Unterhaltungs-
musik, und auch bei einer
weiteren herbstlichen Matinee
zeigen verschiedene Ensem-
bles und Einzelbeiträge ihr
Können. Auch der Volkstrau-
ertag und Sankt Martin wur-
den wie gewohnt vom Musik-
verein musikalisch umrahmt.
Der alljährliche Adventsmarkt
mit Helferfest bewährte sich
wieder und stimmte alle per-
fekt auf die anstehende Vor-
weihnachtszeit ein. Ein wei-
teres musikalisches Highlight
bot dann zum Ende des Jahres
das Kirchenkonzert mit einem
kurzweiligen Programm mit

zur Kirche passender Musik.
Die 1. Vorsitzende gewähr-

te noch einen Ausblick auf
das bevorstehende 50-jährige
Jubiläumsjahr 2024, wo vor-
allem Jubiläumskonzerte in
Schifferstadt und Balingen
hervorzuheben sind, als auch
ein weiteres Jubiläumskonzert
am Gründungstag des Musik-
vereins (21.9.). Aber auch die
Verleihung des ersten Tho-
mas Panzer Musikpreises für
Nachwuchskünstler in Han-
nover steht an, durch den je-
mand Junges an der Schwelle
zum Profil gefördert werden
soll. Gegen Ende des Jahres
steht ein großer Ehrenabend
an, an dem viele Ehrungen
wegen der Coronawelle nach-
zuholen sind.
Der Obmann Steffen Mahr

stellte die Vereinsaktivitäten
aus Sicht des Blasorchesters
dar und konnte der 1. Vorsit-
zenden nur zustimmen. Die
Stückauswahl besteht generell
aus einem gut durchmischten
Repertoire, was sich auch an
der steigenden Mitglieder-
zahl zeigt. In verschiedenen
Registern konnte das Blasor-
chester deutlichen Zuwachs
verbuchen. Auch die erneute
Verbindung mit dem Partner-
verein in Balingen kam gut an
und stärkte die Partnerschaft
weiter.
Alle Auftritte und musika-

lische Arbeiten ließen auch

die Dirigenten der jeweiligen
Gruppierungen Revue pas-
sieren. In Summe spielten
im vergangenen Jahr ca. 200
Aktive in den verschiedenen
Orchestern und Ensembles.
Das Projekt E hat mittlerwei-
le sogar eine Warteliste, ca.
150 Personen befinden sich in
der Instrumentalausbildung,
und insgesamt kommt der
Verein auf ca. 500 Mitglieder.
Patrick Koch (vertreten durch
Jochen Gieringer), Dirigent
des Blasorchesters, lobte den
prall gefüllten Kalender an
Veranstaltungen und die vie-
len musikalischen Highlights,
als auch die Probendisziplin
und -organisation, die dank
App-Unterstützung sehr gut
funktioniert. Carina Bau-
mann-Laufer, Dirigentin des
Jugendorchesters und Projekt
E, betonte die gute Beset-
zung beider Gruppierungen
als auch die hohe Motivation
und den Spaßfaktor, den das
wöchentliche Zusammenspiel
bringe.
Jens Schröder, Dirigent des

Bläserprojekts und der Mi-
niband, äußerte die großen
Fortschritte, die die Kleinsten
machten, sowohl im Ton-
umfang als auch in rhyth-
mischer Hinsicht. In der Mi-
niband seien vor allem die
Kinder-E-Gitarren ein kleines
Highlight. Pia Darmstädter
(vertreten durch Carina Bau-

mann-Laufer) kann sich sehr
guter Resonanz erfreuen und
betreut mittlerweile insge-
samt 60 Kinder in vier mu-
sikalischen Früherziehungs-
kursen und einem weiteren
Aufbaukurs als Übergang zum
Instrument Erlernen.
Der Arbeitsausschuss ver-

treten durch Hermann Magin
informierte über den Verlauf
seiner Tätigkeiten, die alle
routinemäßig im letzten Jahr
verliefen, sodass auch alle
Veranstaltungen wie geplant
stattfinden konnten. Ohne
zahlreiche Helfer wären die
Arbeiten nicht zu stemmen
gewesen. Der Kassenwart Se-
bastian Mahr stellte seinen
Jahresbericht vor, welcher
sich als sehr erfolgreiches
Jahr mit sehr gutem Gewinn
zusammenfassen lässt. Dieser
Gewinn wird für die anste-
hende Fassadenerneuerung
des Vereinsheim gespart, die
demnächst fällig wird.
Bevor es zum letzten Tages-

ordnungspunkt, den Neu-
wahlen, kam, dankte die 1.
Vorsitzende allen aktiven
und passiven Mitgliedern, so-
wie den Ehrenvorsitzenden,
für ihr Engagement und ihre
Unterstützung. Die enge Vor-
standschaft wurde in all ihren
Ämtern komplett bestätigt,
während sich in der erweiter-
ten Vorstandschaft nur verein-
zelte Änderungen ergaben.

V. l.: 1. Beisitzerin Blasorchester Constanze Blum, Obmann Blasorchester Steffen Mahr, 1. Vorsitzende Carina Baumann-Laufer, 2. Vorsitzender Jochen Gieringer, Schrift-
führerin Christine Erdelmeier, Kassenwart Sebastian Mahr. Foto: privat

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Mehr Pro-
Aktivität fordert die Fraktion
der FWG von der Verwaltung.
Den Weg ging der Stadtrat
einstimmig mit - nach einer
kleinen Modifikation des An-
trags.
Unzufrieden ist FWG-Spre-

cher Dieter Weißenmayer
mit der Informationspolitik
der Verwaltung. Sachstände

zu Anträgen würden nicht
eigeninitiativ, sondern erst
nach mehrfachem Nachfra-
gen bekanntgegeben. „Mir
fällt es nicht schwer, Vorgän-
ge auf Wiedervorlage zu le-
gen und nachzuhaken - aber
das erwarte ich auch von der
Verwaltung“, machte Weiß-
enmayer klar. Der erwartete
unaufgeforderte Input sei bis-
lang suboptimal. Mitgehen
wollten die anderen Fraktio-

nen das Ansinnen der FWG.
Überlegungen gab es ledig-
lich über die Intervalle der
eigenständigen Information.
Einmal im Jahr schlug Reiner
Huber (CDU) vor, der sich als
„Fan von Listen“ bezeichnete,
wodurch auch „Langläufer“
verfolgt werden können.
Die Sitzung vor der ersten

Haushaltsberatung schlug
Bürgermeisterin Ilona Volk
(Grüne) zur Information vor.

Bis zum Ende eines Jahres zu
warten, war Weißenmayer zu
lang vor dem Hintergrund,
dass Anträge auch kurz vor
einem Jahreswechsel gestellt
werden.
Dem Einwurf von Stefano

Tedesco (BfS), zweimal im
Jahr eine Berichterstattung
vorzunehmen, konnte Weiß-
enmayer dagegen etwas ab-
gewinnen. „Nicht sagen ist
keine Lösung“, untermauer-

te er. Miriam Gruber (SPD)
unterstützte den Vorschlag
ebenfalls: „Dann hat man
auch nicht so eine ellenlange
Liste.“
Karen Lill (FDP) unterstüt-

ze den Antrag der FWG aus-
drücklich. Sie merkte an: „Ich
erinnere mich, dass wir ein
Antragscontrolling diskutiert
haben und es ist bedauerlich,
dass es nicht durchgeführt
wurde.“

Verwaltung soll zweimal berichten
STADTRAT Mehr Pro-Aktivität gefordert / Sachstände zu Anträgen sollen auf Wiedervorlage
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LOKAL 8
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 495-104.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Zahnärztlicher Notdienst: Herr Hans-
Jürgen Ferrara, Speyerer Straße 111,
Limburgerhof, Telefon 06236 6385.
Die Sprechzeiten sind samstags von
9 bis 12 Uhr und sonntags (und an
Feiertagen) von 11 bis 12 Uhr. Auch
außerhalb dieser Sprechzeiten ist der
diensthabende Zahnarzt für Notfälle
erreichbar.

Apotheke: Am 1. Januar 2024 tritt die
Notdienst-Reform in Kraft. Welche
Apotheke Dienst hat, kann auf der
Website: https://www.lak-rlp.de/
notdienstportal oder unter folgender
Nummer 01805 258825-PLZ abge-
rufen werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.
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St. Chrestus und St. Pappus

Wer an Christian säet Lein’,
bringt schönen Flachs in seinen

Schrein.

Geburtstag:

1934
Jane Goodall

berühmte britische Verh-
altensforscherin, die seit 1960
in Tansania das Verhalten von

Schimpansen untersucht.

1930
Helmut Kohl

war ein deutscher CDU-Poli-
tiker, der als sechster Bun-

deskanzler die Bundesrepub-
lik über die Rekordzeit von 16
Jahren (1982–1998) regierte
und als „Kanzler der Ein-

heit“ vor allem als einer der
Architekten der Deutschen

Wiedervereinigung sowie des
Zusammenwachsens Europas

in Erinnerung bleibt.

1924
Marlon Brando

war einer der bedeutendsten
US-amerikanischen Schaus-
pieler des 20. Jahrhunderts,

der mit der Bühnenproduktion
„Endstation Sehnsucht“ (1947)
seinen Durchbruch hatte und
für seine Rollen in„Die Faust
im Nacken“ („On the Water-
front“ 1954) und „Der Pate“
(„The Godfather“ 1972) je

einen Oscar erhielt.

Todestag:

1950
Kurt Weill

war ein deutsch-US-amerika-
nischer Komponist, der mit
der weltberühmt geworde-
nen „Die Dreigroschenoper“
(1928) seinen Durchbruch
schaffte und nach seiner

Emigration in die USA (1935)
u. a. mehrere Broadway-Mu-

sicals komponierte.

Sternzeichen:
Widder (21.03. - 20.04.)
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Senfeier

2 EL Butter
1 ½ EL Mehl
300 ml Gemüsebrühe
50 ml Schlagsahne
4 m.-gr. Ei(er)
1 TL Senf, körniger
3 TL Senf, scharfer
½ K. Gartenkresse

Zuerst die Butter im Topf
erhitzen. Sobald die Butter
vollständig geschmolzen ist,
das Mehl dazugeben und un-
ter Rühren Farbe annehmen
lassen. Nun die Gemüsebrü-
he sowie die Sahne langsam
einrühren, aufkochen und
dann bei mittlerer Hitze ca.
15 Minuten köcheln lassen.
Dabei gelegentlich rühren,

sodass eine glatte Soße ent-
steht.
Während die Soße kocht,

die Eier in einem weiteren
Topf in kochendem Wasser 6
Minuten garen. Die Eier an-
schließend gut mit kaltem
Wasser abschrecken und von
der Schale befreien.
Nach Ablauf der 15 Minu-

ten die Soße mit dem groben
sowie dem scharfen Senf
würzen und mit Salz und
Zucker abschmecken. Jetzt
sollte die Soße nicht mehr
kochen. Die gekochten Eier
nun in die Soße legen und
darin warm ziehen lassen. Die
Kresse abschneiden und über
die Eier streuen.

Schifferstadter Tagblatt –

So fein ist klein!

SPEYER. „Singen macht
glücklich“ – so eröffnete
Weihbischof Otto Georgens
am Ostermontag seine Pre-
digt im Speyerer Dom. Un-
zählige Berichte, Reportagen
und Experimente würden
diese These untermahlen.
Ob sich dies auch in der bi-
blischen Geschichte wieder-
finden lasse?
„Ich glaube, es wird nir-

gends überliefert, ob die Jün-
ger Jesu und ob Jesus selbst
irgendwann mal gesungen
hat. Die Emmausjünger tun
aber schon mal eines: Sie
reden miteinander. Das ist
besser, als seinen Kummer
in sich hineinzufressen oder
ihn zu verdrängen“, so Geor-
gens.
Sie seien außerdem offen

gewesen für Fragen eines
Fremden, und auch dafür,
von ihm hinterfragt zu wer-
den. „Manchmal klärt sich
schon etwas, wenn man
einem Anderen Rede und
Antwort stehen muss, weil
das verlangt, die eigenen Ge-
danken zu sortieren und ver-
ständlich zu machen.“ Und
schließlich sind sie „aber
auch offen für die Deutung,
die der Fremde liefert. Sie
wissen nicht alles besser,
sondern hören zu“.
Weihbischof Georgens:

„Das alles ist wie eine religi-
onspädagogische Geschichte
für unser Leben als Gemein-
de, als Kirche heute. Wenn
wir im Glauben stark werden

wollen, wenn wir mit unse-
ren Fragen und Zweifeln
konstruktiv umgehen wol-
len, dann brauchen wir Er-
zählgemeinschaften.“ Über
die Gottesdienste hinaus
brauche es die Möglichkeit,
sich auszutauschen, darüber
zu sprechen, was bedrückt
und beschäftigt – nicht nur
mit denen, deren Antworten
„wir eh schon kennen. Es ist
eine Bereicherung für uns,
wenn wir mit Leuten ins
Gespräch kommen, die uns
kritische Fragen stellen, viel-
leicht uns sogar provozieren
mit einer Gegenposition, die
wir nicht teilen können. Nur
so kann eng gewordenes
Denken aufgebrochen und
geweitet werden, weil neue
Gedanken weiterhelfen, weil
wir manchmal betriebsblind
sind und die andere Sicht
brauchen, um aus Sackgas-
sen herauszufinden. Und
vielleicht das Wichtigste: Es
reicht auch nicht, dass wir
nur verkopft miteinander
reden. Das Herz muss bren-
nen.“
Wenn das Herz brenne,

„dann fangen wir wahr-
scheinlich automatisch zu
singen an“, resümiert Geor-
gens. „Und auch, wenn nir-
gends davon berichtet wird,
ich kann es mir nicht anders
vorstellen, dass auch Jesus
mit seinen Jüngern gesungen
hat: ‚Psalmen, Hymnen und
Lieder, wie sie der Geist ein-
gibt‘ (Kol 3,16).“

Die Kraft der
Kommunikation

Predigt zum Ostermontag von Weihbischof Otto Georgens
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KURZ UND BÜNDIG

SPEYER. Am Ostersamstag
verbreitete die ehrenamtlich
engagierte Frauengruppe
„Black&Beautiful“ in Speyer
Freude und Dankbarkeit, in-
dem sie das Pflegepersonal
der Seniorenheime sowie
das Hospiz mit selbstgeba-
ckenem Kuchen überraschte.

Mit dieser Aktion wollten sie
ihre Wertschätzung und An-
erkennung für die wichtige
Arbeit des Pflegepersonals
in der Gesellschaft zum Aus-
druck bringen.

In einer Zeit, in der das
Pflegepersonal oft im Hinter-
grund agiert und ihre Arbeit

nicht immer die Anerken-
nung erhält, die sie verdient,
war es „Black&Beautiful“
ein besonderes Anliegen,
den Menschen in der Pflege
während der Osterfeiertage
eine kleine Aufmerksamkeit
zukommen zu lassen. Die
Gruppe möchte damit nicht

nur Danke sagen, sondern
auch darauf aufmerksam
machen, wie essenziell die
Arbeit der Pflegekräfte für
das Wohlbefinden und die
Betreuung unserer älteren
Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger ist.Die Reaktionen des
Pflegepersonals waren über-

wältigend positiv und voller
Dankbarkeit für diese Geste
der Wertschätzung.

Die selbstgebackenen Ku-
chen wurden mit großer
Freude entgegengenommen
und sorgten für strahlen-
de Gesichter in den Senio-
renheimen und im Hospiz.

„Black&Beautiful“ möchte
mit dieser Aktion auch an-
dere dazu ermutigen, ihre
Dankbarkeit und Anerken-
nung für das Pflegepersonal
auszudrücken, sei es durch
kleine Gesten der Wertschät-
zung oder durch ehrenamtli-
ches Engagement. Fotos: privat

Wertschätzung und Anerkennung für das Pflegepersonal
Engagierte Speyerer Frauengruppe „Black&Beautiful“ überrascht Pflegepersonal mit selbstgebackenem Kuchen zu Ostern

MUTTERSTADT. Spargel-
Liebhaber dürfen sich freuen!
2024 begann in der Pfalz die
Spargel-Ernte so früh wie lan-
ge nicht mehr: Bereits Anfang
März konnten Pfalzmarkt-Er-
zeuger den ersten „Pfälzer
Spargel“ – noch in sehr klei-
nen Mengen für den Hofver-
kauf – stechen.

Seit dem 12. März hat
Deutschlands Marktführer
für selbst erzeugtes Obst und
Gemüse offiziell Spargel im
Angebot: Exklusiv für Groß-
markt-Kunden und den bun-
desweiten Lebensmittelein-
zelhandel (LEH) kümmern
sich die Marktexperten im
traditionellen „Spargelbüro“
um den Verkauf. Hugo Da
Mota, Mitarbeiter im Spar-
gelbüro erklärt: „Bereits
zum Saisonstart passen die
Qualitäten hervorragend.
Ab Anfang April rechnen
wir wieder mit mehr Wärme
und Wachstum in den Spar-
gel-Kulturen, was dann zu
entsprechend zunehmenden
Erntemengen unserer Erzeu-
ger führt“.

Da die Gastronomie bis
zum Ende der Spargelsai-
son, dem Johannistag am
24. Juni, traditionell zu den
wichtigen Abnehmern von
„Pfälzer Spargel“ zählt, über-
reichen die beiden Pfalz-
markt-Vorstände Reinhard
Oerther und Hans-Jörg Fried-
rich sowie der Aufsichtsrats-
vorsitzende Christian Deyer-
ling – gemeinsam mit dem
Pfalzmarkt-Erzeuger und
Lieferanten Tim Ballreich aus
Dudenhofen – symbolisch
das „Erste Pfund Pfälzer
Spargel“ an Chefkoch Ana-
tol Elert vom Turmrestaurant
Ludwigshafen im Ebertpark.
Hans-Jörg Friedrich sagt: „Da
Anatol Elert mit seinen wech-

selnden Gemüsegarten-Pfalz-
Menüs nicht nur den Spargel,
sondern das ganze Jahr über
Saisongemüse wortwörtlich
als Star auf den Teller zau-
bert, macht ihn zu einem
perfekten Gastro-Botschafter

und Empfänger für das ,Erste
Pfund Pfälzer Spargel‘!“

Positive Vorzeichen für den
weiteren Saisonverlauf der
Spargelernte sind, dass bei
Pfalzmarkt eG die Anbau-
fläche von etwa 650 Hektar

und die Anzahl der 21 Spar-
gel-Erzeuger auf dem Niveau
des Vorjahres liegen. Da sich
die Böden und das milde
Klima hervorragend für den
frühen Anbau eignen, ist die
„Pfalz“ traditionell ein be-

sonders früher und gewich-
tiger Spargelproduzent. Der
Einsatz von schwarzer Folie
und Pflanztunneln und der
milde Winter mit wenig Frost
haben das frühzeitige Wachs-
tum auf den Spargelfeldern

in der Pfalz zusätzlich be-
schleunigt. Die bundeswei-
ten Verbraucher lieben beim
Spargel-Genuss die Tradition.
Dementsprechend wird bei
Pfalzmarkt eG vorwiegend
weißer Spargel nachgefragt
und angebaut. Der Anteil
von Grünspargel liegt bei
etwa acht Prozent.

Die Gesamtabsatzmenge
bei Weiß- und Grünspargel
lag 2023 bei Pfalzmarkt eG
bei etwas mehr als 871.000
kg. Der Tageshöchstwert lag
2023 bei 27 Tonnen Spargel.
Erntemengen von fünf bis
sieben Tonnen täglich galten
im Vorjahr als klein.

Da das Spargelangebot ex-
trem wetterabhängig ist und
die Erntemengen bei warmen
Temperaturen überpropor-
tional zunehmen, kann sich
das Marktgeschehen von
einem auf den anderen Tag
komplett drehen. Die Markt-
experten bei Pfalzmarkt eG
müssen deswegen extrem fle-
xibel sein.

Dabei gilt es immer auch
die Ertragslage der Erzeuger
im Blick zu haben. Ange-
sichts der Mindestlohnerhö-
hungen und den anhaltend
hohen Preisen für Dünger
oder sonstige Betriebsmittel
lastet ein sehr hoher Kosten-
druck auf den Spargelprodu-
zenten.

Auf die Frage, wie er sich
den weiteren Saisonverlauf
wünscht, sagt Hugo Da Mota:
„Ein gutes Spargeljahr ist,
wenn die Kundennachfrage
und das Angebot unserer Er-
zeuger über die Saison mög-
lichst deckungsgleich verlau-
fen und wir – hinsichtlich der
Warenverfügbarkeit und der
Erzeugerpreise – beide Seiten
gleichermaßen zufriedenstel-
len können!“

Ernte und Verkauf von „Pfälzer Spargel“ hat so früh
wie schon lange nicht mehr begonnen

Passend zum frühen Start ins Spargeljahr wird auf der Handelsplattform bei Pfalzmarkt eG – symbolisch und als Dank an die gewichtigen
Abnehmer aus der Gastronomie – das „Erste Pfund Pfälzer Spargel“ an Chefkoch Anatol Elert vom Ludwigshafener Turmrestaurant im
Ebertpark überreicht: Im Bild von links: Leo Zastrow Vertriebsspezialist aus dem Spargelbüro, Spargellieferant und Pfalzmarkt-Erzeuger
Tim Ballreich aus Dudenhofen, Pfalzmarkt-Vorstand Reinhard Oerther, Chefkoch Anatol Elert vom Turmrestaurant Ludwigshafen im
Ebertpark, Hans-Jörg Friedrich und Christian Deyerling, Vorstand und Aufsichtsratsvorsitzender bei Pfalzmarkt eG sowie Vertriebsspe-
zialist Hugo Da Mota aus dem Spargelbüro. Bild: Pfalzmarkt eG

Lokale Helden im Fokus

Osterrallye bei
Landesforsten

SPEYER. Ab heute bis Mitte
April können kleine Häschen
auf einem Rundweg durch
den Stadtwald Speyer die Aus-
bildung zum Osterhasen an-
treten. Verschiedene Aufgaben
müssen dafür in einer digita-
len Schnitzeljagd („Bound“)
bewältigt werden – schafft ihr
die Prüfung?

Vor den Osterfeiertagen star-
tet die Rucksackschule des
Forstamtes Pfälzer Rheinauen
mit der neuen digitalen Wald-
Osterrallye. Entlang eines
Parcours bildet Osterhasen-
meister Basti, Klein und Groß
zu richtigen Wald-Osterhasen
aus. Um zu prüfen, ob ihr
geeignet seid, müsst ihr ver-
schiedene Fragen und Aufga-
ben bewältigen.

Auf einem Rundweg von ca.
1,5 km führt Osterhasenmeis-
ter Basti die Teilnehmenden
als seine Osterhasenlehrlinge,
von Frage zu Frage. Ziel ist
es, die Ausbildung zum Oster-
hasen zu meistern. Die pas-
senden Ostereier mit QR-Co-
des müssen aber erst einmal
gefunden werden! Die Rallye
dauert ca. 1,5 Stunden. Ruhe-
bänke und Rastplätze laden
zum Verweilen ein.

Papier und Stift sind nicht
erforderlich, die Rallye läuft
über die kostenlose und
nutzerfreundliche App Ac-
tionbound. Alles, was man
braucht, sind also witterungs-
angepasste Kleidung und
Schuhwerk, Rucksackverpfle-
gung, sowie ein Smartphone
mit Kamera. Wichtig: die App
„Actionbound“ sollte schon
im Vorfeld zuhause installiert
werden. (Der Download ist
hier möglich: https://de.acti-
onbound.com/download/)

Start und Ziel befinden sich
an der Blockhütte vor der
Walderholung in der Iggelhei-
merstraße. Scannen Sie ein-
fach den Start-QR-Code, der
an der Rückseite der Hütte
aushängt und laden Sie den
Bound (=Rallye) herunter!
So brauchen Sie auf dem Weg
keine Internetverbindung. Der
Weg ist immer geöffnet. Die
Strecke ist für geländegängige
Kinderwagen geeignet, aber
nicht rollstuhlgeeignet.

Übrigens: Wenn Sie als Team
spielen, benötigen Sie nur ein
Handy mit der Actionbound-
App pro Gruppe

Treffen der
Donnerstags-
Radwanderer

SCHIFFERSTADT. Die Don-
nerstags-Radfahrer des Pfäl-
zerwald-Verein Schifferstadt
treffen sich am 4.4.2024 um
10,30 Uhr am Schillerplatz.
Anmeldung bei Dieter Schnei-
der 06235 510

Digitale
Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de

Hier können Sie von jedem
Erscheinungstag

Ihre Einzelausgabe in digitaler
Form als pdf-Datei bestellen.
Eine Ausgabe von Montag bis

Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.
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Fortsetzung folgt

Folge 69

Draußen, alle Jovialität und
Ironie verflogen, machte Via-
nello seinem Ärger Luft: »Ist
das zu fassen? Der will uns ver-
klagen?«

Brunetti war nicht bereit,
über dieses zweischneidige
Thema zu sprechen, nicht ein-
mal mit Vianello: Egal, was man
tat, man setzte sich in die Nes-
seln. Wie weit mochte das noch
aus dem Ruder laufen? Fotos
mit einem roten X über den Ge-
sichtern? Oder mit einer Ziel-
scheibe? Durchaus vorstell-
bar im neuen Italien. Es würde
ein ganzes Spektrum von Re-
aktionen geben, von der Forde-

rung nach Entschädigung für
die Mädchen bis hin zum Auf-
ruf zur Gewalt gegen sie. Der
Ausgang eines Verfahrens war
überhaupt nicht abzusehen.
Pattas Imageproblem war mitt-
lerweile ihre kleinste Sorge.

Im Auto, auf der Rückfahrt
nach Venedig, sagte Brunetti
laut genug, dass der Fahrer mit-
hören konnte: »Ich möchte nur
mal wissen, warum wir in den
imbarcaderi keine Fahndungs-
fotos von den Männern sehen,
die das mose-Hochwasser-
schutzprojekt geplant haben.«

Vianello schüttelte schnau-
bend den Kopf.

Der Fahrer sagte: »Wenn ich
dazu etwas bemerken darf,
Commissario …«

»Nur zu«, sagte Brunetti.
»Wer Milliarden stiehlt, be-

kommt noch ein Chalet in Cor-
tina und eine Wohnung in Rom
obendrauf.« Er steuerte auf die
linke Fahrspur und beschleu-
nigte. »Diese Mädchen hätten
sich was Lukrativeres ausden-
ken sollen als Taschendieb-
stahl.«

Brunetti verzichtete auf ei-
nen Kommentar. Er starrte zum
Fenster hinaus, wo überall Be-
ton die Felder verdrängt hat-
te. Schließlich drehte er sich zu
Vianello um und fragte: »Wie
war’s bei Dottor Veltrini?«

»Ich habe gesagt, wir hät-
ten noch ein paar Fragen, mich
dürfe man nicht fragen, war-
um. Ich tat gelangweilt, wäh-
rend ich meine Fragen stellte,
und schrieb auch nicht mit.«
Vianello nahm sein Handy aus
der Innentasche der Jacke und
schwenkte es vielsagend. Bru-
netti musste an Griffoni den-
ken, wie sie die Aufnahmefunk-
tion ihres Handys eingeschal-
tet hatte, bevor sie das Zimmer
betraten, in dem Signora Toso
kurz darauf gestorben war.

»Was hast du ihn gefragt?«
»Was du mir geraten hast: Ob

er mir eine Karte der Gegend
geben kann, wo sie dieses Zeug
gefunden haben … ich tat so, als
käme ich nicht gleich auf den
Namen. Arsen. Er sagte: ›kein
Problem‹, bat mich um mei-
ne E-Mail-Adresse, und schon

schickte er sie mir von seinem
Computer aus.

Dann fragte ich nach den
Fundstellen von Kupfer und
Blei im Wasser. Er suchte die
Karten raus und strahlte mich
an. Ich tat beeindruckt. Wahr-
scheinlich dachte er, ich hätte
noch nie im Leben einen Com-
puter gesehen.« Vianello grins-
te. »Ich tat so, als würde ich je-
den Moment vor ihm auf die
Knie fallen und ›Halleluja!‹ ru-
fen.

Dann habe ich ein bisschen
wie geistesabwesend in mei-
nem Notizbuch herumgeblät-
tert – und schließlich gefragt,
ob es auch für Quecksilber so
eine Karte gebe.« Vianello legte
eine effektvolle Kunstpause ein,
wie wenn der griechische Chor
die Seiten wechselt.

»Er war wie vom Donner ge-
rührt. Als er sich erholt hat-
te, behauptete er, nicht zu wis-
sen, ob das in letzter Zeit ei-
gens geprüft wurde. Er wer-
de im System nachsehen und
mir morgen die Karte schicken.
Ich dankte ihm, dass er sich die

Zeit genommen habe, und sag-
te, das habe keine Eile. Fast hät-
te ich noch einen draufgesetzt,
dass ich gar nicht wüsste, wozu
ich ihn mit all diesen Fragen be-
lästigen sollte, aber das schien
mir doch zu dick aufgetragen,
also dankte ich nur noch ein-
mal und sagte, ich werde auf
Antwort von ihm warten.« Via-
nello, mit seinem guten Gespür
für Dramatik, legte eine wei-
tere, noch längere Kunstpause
ein.

»Schon gut, schon gut, Lo-
renzo, jetzt lass doch endlich
die Katze aus dem Sack.«

Mit ausdrucksloser Miene
fuhr Vianello fort: »Wir standen
schon bei der Tür, doch erst,
als wir das Labor verlassen hat-
ten – und außer Hörweite sei-
ner Assistentin waren –, sagte
er, eben sei ihm eingefallen, es
habe kürzlich einen Fehler im
System gegeben und seitdem
seien weder die Karte noch die
Zahlen des letzten Berichts auf-
findbar.«

»Ach nein, ›ein Fehler im Sys-
tem‹?«, sagte Brunetti. »So wie

›Der Hund hat meine Hausauf-
gaben gefressen‹?«

»Genau. Ich habe freundlich
geantwortet, das sei nicht wei-
ter wichtig, ich hätte sowieso
keine Ahnung, warum du das
alles wissen willst.« Vianello
wartete, bis das angekommen
war, und fügte hinzu: »Ich den-
ke, er hat mir geglaubt.«

»Hört sich nicht so an, als sei
er besonders gut darin.«

»Worin?«
»Im Lügen.«
»Stimmt. Ist er nicht«, sag-

te Vianello voller Verachtung
für Veltrinis miserable Vorstel-
lung. »Seine Überraschung, als
ich Quecksilber erwähnte, war
ihm deutlich anzusehen. Er war
erschrocken und sagte das Erst-
beste, was ihm einfiel: Fehler im
System.« Vianellos Miene – ver-
kniffene Lippen und hochgezo-
gene Augenbrauen – ließ erken-
nen, für wie armselig er diese
Ausrede hielt. »Die Erwähnung
von Quecksilber hat ihn ein-
deutig nervös gemacht.«

Strandbar am Silbersee in Saison gestartet
Was neu ist und was sich der Betreiber in Bobenheim-Roxheim für das laufende Jahr wünscht

BOBENHEIM-ROXHEIM. Sand
unter den Füßen, Blick aufs
Wasser und Stroh-Sonnen-
schirme über den Köpfen, da-
zu ein kühles Getränk in der
Hand – man fühlt sich fast wie
im Urlaub in der Strandbar am
Silbersee in Bobenheim-Rox-
heim. Es stand schon fast alles
bereit für den Saisonstart am
Karfreitag. Stühle und Tische
waren gestellt, die Liegen aus-
gerichtet und die Bar eröffnet.
Seit Wochenbeginn waren Be-
treiber Jeffrey Bauer und seine
Mitarbeiter mit dem Aufbau
beschäftigt. „Ich habe echt ein
super Team und wir haben es
geschafft, das alles hier in zwei
Tagen hochzuziehen“, sagt
Bauer.

Am Ufer ein
idyllischer Rückzugsort

Es ist idyllisch am Ufer des
Silbersees. Die Vögel zwit-
schern und die Enten quaken.
Das macht für Bauer auch den
Reiz seiner Strandbar aus:
„Man hat hier wirklich seine
Ruhe und kann einfach ab-
schalten.“ Auch er kommt im
Sommer manchmal schon
frühmorgens, um in aller Ruhe
organisatorische Dinge zu erle-
digen und seine Papiere zu sor-
tieren. „Die Strandbar ist für
mich wie ein großer Pausen-
raum mitten in der Natur“,
sagt Bauer. Der Erhalt der Na-
tur am Ufer des Silbersees sei
für ihn sehr wichtig: „Wir rich-
ten hier auch keine Partys oder
Events aus. Wir wollen nicht,
dass der Strand vollgemüllt
und die Natur verschmutzt
wird. Die Strandbar soll ein Ort
sein, um die Seele baumeln zu
lassen.“
Und diese Ruhe zieht Gäste

an. Spaziergänger, Fahrradfah-
rer und im Hochsommer natür-
lich auch die Badegäste. Auch
am Tag kurz vor der Eröffnung
saßen am Vormittag schon ein
paar Gäste in den Liegestüh-

len. „Wir haben am Montag
angefangen, aufzubauen und
als die Getränke geliefert wur-
den, kamen schon die ersten
Gäste und haben gefragt, ob
wir offen hätten. Da wäre es ja
unhöflich, nein zu sagen. Wir
hatten zwar noch kein Klein-
geld zum Wechseln, aber wir
haben es irgendwie hinbekom-
men“, erzählt Bauer lachend.

Neue Umkleidekabinen und
eine E-Bike-Ladestation

Obwohl die Bar weitestge-
hend aufgebaut war, mussten
laut Bauer noch letzte Vorbe-
reitungen vor der offiziellen Er-
öffnung am Freitag getroffen
werden: „Wir bekommen neue

Deko, der Spielplatz wird noch
überarbeitet, wir haben Spinde
aufgestellt und es werden noch
Umkleidekabinen für die Bade-
gäste geliefert.“ Besonders die
Umkleidekabinen dürften eine
willkommene Neuerung in der
kommenden Saison sein. In
den vorigen Jahren hätten sich
Badegäste häufig in den Toilet-
ten der Strandbar umgezogen.
„Das führte immer wieder zu
Staus und es war auch sicher
nicht bequem“, sagt Bauer.
Auch die neu installierten Spin-
de sollen das Badeerlebnis am
See komfortabler gestalten. Zu-
dem ist laut Bauer in naher Zu-
kunft die Einrichtung einer E-
Bike-Ladestation geplant. Man
arbeite derzeit mit der Gemein-

de zusammen an einer Umset-
zung des Projekts.
Für die neue Saison wünscht

sich Bauer vor allem eines:
„Wir wollen endlich mal eine
normale Saison erleben.“ Da-
mit spricht er auf den holpri-
gen Start an, den seine Strand-
bar in den ersten drei Jahren
hatte. Eröffnet wurde sie 2021,
mitten in der Corona-Zeit. Die
strengen Auflagen wirkten sich
negativ aufs Geschäft aus. 2022
dann Inflation und drastisch
gestiegene Energiepreise und
im vergangenen Jahr machte
der See selbst Jeffrey Bauer
einen Strich durch die Rech-
nung. Einige Meter des Ufers
sackten ab und versanken kur-
zerhand im See. Bei Bagger-

seen kein ungewöhnliches
Phänomen, das alle paar Jahre
auftaucht – nach zwei Jahren
der Krisen, aber eben 2023 zu
einem möglichst ungünstigen
Zeitpunkt. Der Strand musste
gesperrt werden und mit dem
Strand brachen ihm auch viele
Kunden weg.
Auf die kommende Saison

blickt Bauer optimistisch: „Wir
wollen, dass die Leute sich
amüsieren, dass keine Unfälle
passieren und dass auch sonst
nichts dazwischen kommt. Ich
freue mich sehr, dass es end-
lich wieder losgeht!“ Um die
Mehrwertsteuererhöhung zum
Jahresbeginn, die bei vielen
Gastronomen für Kopfschmer-
zen sorgte, macht sich er keine

Sorgen. „Wir werden die Erhö-
hung auf keinen Fall an unsere
Gäste weitergeben. Wir haben
sehr faire Lieferanten, die uns
preislich entgegenkommen“,
erklärt Bauer. Auch personell
ist sein Team sehr gut aufge-
stellt: „Ich habe das große
Glück, sehr gute und motivier-
te Mitarbeiter zu haben.“ Dazu
erreichen ihn immer wieder
Anfragen von Jugendlichen
aus der Region, die einen Som-
merjob suchen. Vom Personal-
mangel, den viele Gastrono-
men beklagen, ist also am Sil-
bersee in Bobenheim-Roxheim
keine Spur.
Geöffnet ist die Bar ab Freitag

täglich von 12 bis 20 Uhr, an
Feiertagen bereits ab 11 Uhr.

Von Clemens Bernd

Wenn der Aufbau abgeschlossen ist, kann Jeffrey Bauer mit seiner Strandbar in die neue Saison starten. Foto: Ben Pakalski/pakalski-press

BLAULICHT

Straßenbahn mit
Tannenbaum und
Steinen attackiert
MANNHEIM (dpa). Unbe-

kannte haben in Mannheim
einen Tannenbaum und Stei-
ne auf eine heranfahrende
Straßenbahn geworfen. Die
Fahrer konnte rechtzeitig
bremsen, so dass die Bahn
nicht mit dem Tannenbaum
zusammenstieß, wie die Poli-
zei mitteilte. Eine Scheibe sei
allerdings von einem der Stei-
ne getroffen und beschädigt
worden. Zum Zeitpunkt des
Vorfalls am Sonntagabend wa-
ren keine Fahrgäste in der
Straßenbahn. Der Fahrer blieb
unverletzt.

Mit Stange gegen
die Jobcentertür
LUDWIGSHAFEN (red). Mit

einer Eisenstange hat am Kar-
samstag gegen 18 Uhr eine un-
bekannte Person die Tür des
Jobcenters beschädigt. Da-
raufhin lief der Täter durch
die Berliner Straße in Rich-
tung Bahnhofstraße. Hier be-
schädigte er fünf Fahrzeuge
mit der Eisenstange. Als die
Polizei eintraf, flüchtete der
Täter durch den Hackgarten in
unbekannte Richtung. Die Tat-
waffe ließ der Täter zurück.

Polizei stellt
Fahrzeuge sicher
MANNHEIM (dpa). Am soge-

nannten „Car-Freitag“ hat die
Polizei in mehreren Städten
Hunderte Fahrzeuge in der Tu-
ningszene kontrolliert und vie-
le Verstöße festgestellt. Die
Verkehrspolizeiinspektion des
Polizeipräsidiums in Mann-
heim nahm von Freitagabend
bis in die frühen Morgenstun-
den des Samstags 130 Fahr-
zeuge und 215 Personen unter
die Lupe. Die Ermittlungsgrup-
pe „Poser“ stellte 46 Verstöße
fest, welche in verschiedenen
Fällen dazu führten, dass die
Betriebserlaubnis erlosch. In
sechs Fällen waren die Mängel
den Angaben zufolge so gra-
vierend, dass die Fahrzeuge
zur weiteren Begutachtung si-
chergestellt wurden. An acht
auffälligen Fahrzeuge war an
der Abgasanlage manipuliert
worden. Dies hatte zur Folge,
dass die Fahrzeuge deutlich
lauter als erlaubt waren.

Gleich mehrere
Roller gestohlen
LUDWIGSHAFEN (red). In den

Stadtteilen Mundenheim und
Mitte sind in der Nacht zu
Karsamstag mehrere Roller ge-
stohlen worden. Einer der ent-
wendeten Roller tauchte am
Samstag in der Nähe wieder
auf, sodass die Polizei an die-
sem Spuren des Täters sichern
konnte. Ermittelt werden
konnte der Dieb bislang aber
noch nicht.

Wolf in Speyer
ist ein Husky

SPEYER (red). In der Nacht
zum Ostermontag meldeten
mehrere Verkehrsteilnehmer
ein freilaufendes Tier im Be-
reich Speyer-West. Nachdem
in der Erstmeldung von der
Sichtung eines Wolfes die Re-
de war, konnte das Tier
schließlich als ein Husky iden-
tifiziert werden. Dieser trug
ein rotes Halsband. Der
scheue Hund konnte schließ-
lich durch eine 39-jährige
Speyererin angelockt und an-
geleint werden. Der Hunde-
halter ist der Polizei bislang
nicht bekannt.

links oder rechts offen
Farbe grau oder braun Preis 2,50 €
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
9.10 Das Bayerische Jahrtausend (6)
9.55Mit Bäumen gegen die Dürre –Wie
Agroforstwirtschaft unsere Felder
schützt 10.25 Afrikas geheimnisvolle
Welten 11.10 Sturm der Liebe 12.00
Hofgeschichten – Ackern zwischen
Alpen und Ostsee (7) 12.50 Morden im
Norden 13.40 Fuchs und Gans 14.30
1:0 für das Glück. TV-Komödie (D 2008)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.: New

Work – welchen Mehrwert un-
sere Arbeit heute für morgen
hat. Moderation: Claudia Schick

21.00 B J Mittendrin Dokumenta-
tionsreihe. Jumbo hautnah –
Abenteuer 747-400

21.45 J Auf den Spuren
von Dr. Mord (4) Dokureihe

22.10 hessenschau Magazin
22.25 B J v Spätzle Arrabbiata

oder Eine Hand wäscht die
andere Dramaserie

6.20 Shaun das Schaf 6.30 KiKANiN-
CHEN 6.35 Feuerwehrmann Sam 6.55
Mit dem Elefanten 7.19 KiKANiNCHEN
7.20 Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße
8.05 Mamfie 8.20 Beccas Bande – Mit
Mut wird alles gut! 8.45 Ene Mene Bu
8.55 KiKANiNCHEN 9.00 Anna auf dem
Bauernhof (3) 9.25 Törtel 9.50 ^ Ritter
Rost – Eisenhart und voll verbeult.Anima-
tionsfilm (D 2013) 11.05 Die Schlümpfe
12.00 Robin Hood – Schlitzohr von Sher-
wood 12.55 Die Regeln von Floor 13.40
Die Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Hardball 15.45 Tom Sawyer
16.30 Leo da Vinci 16.55 Nils Holgersson
17.20 Floyd Fliege 17.50 Bobby & Bill
18.15 Törtel 18.35 Grisu – Der kleine
Drache 18.50 Sandmann 19.00 Arthur
und die Freunde der Tafelrunde 19.25 Pia
und die wilden Tiere 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 DreaMars. Sci-Fi-Serie

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Drip-Spa-
Infusionen: Lifestyle oder sinnvoll?
Moderation: Florian Weiss 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute 12.10 ARD-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6. Magazin. Moderation: Jan Malte
Andresen, Vanessa Civiello 7.00 Punkt 7
8.00 Punkt 8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht.
Doku-Soap. Der unsichtbare Spanner
11.00 Barbara Salesch. Doku-Soap
12.00 Punkt 12. Magazin. Das RTL-
Mittagsjournal 15.00 Barbara Salesch

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Das
Frühprogramm begleitet mit aktuellen
Informationen und prominenten Gästen
den Start in den Tag. 10.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Das Fluchttaxi / Allein im
Wald / Frau erhält beängstigende Droh-
briefe 13.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Doku-Soap. Das verräterische Herz /
Mannschaftskrieg / Getaway Bride

5.30 taff 6.10 Galileo. Magazin. Wegen
Schwarzfahren in den Knast? Echt jetzt?
7.15 Fresh off the Boat 7.40 The Big
Bang Theory 8.55 How I Met Your
Mother. Tick Tick Tick ... / Plan B / Sinfo-
nie der Erleuchtung / Gutes neues Jahr /
46 Minuten. Mit Josh Radnor 11.10
Brooklyn Nine-Nine 13.25 Modern
Family 15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Hubert ohne Staller
10.20 Panda, Gorilla & Co. 10.50 Brisant
11.20 Eisenbahn-Romantik 11.50
Verrückt nach Meer 12.40 ARD-Buffet
13.25 Meister des Alltags 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Panda, Gorilla &
Co. 15.10 Elefant & Co. Bange Stunden

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWismar Serie
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J besseresser – Sebasti-

an Lege packt aus

16.00 B Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser Geld
Doku-Soap

17.00 B Die Urlaubs-Docs Reportage
17.30 B Die Urlaubs-Docs Reportage
18.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt Re-
portagereihe

19.00 B J Das Küstenrevier
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Annemarie Carpendale, Thore
Schölermann

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie.White Christmas
Blues / Manga Love Story

19.05 B Galileo Magazin. Das Ver-
hör: Hells Angels Kronzeuge

16.05 B J Kaffee oder Tee
U.a.: Live kochen: Knödel mit
wildem Brokkoli in Kräutersoße

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:

Zecken – So schützen Sie sich
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Fußball: DFB-Pokal
Halbfinale: Bayer 04 Leverku-
sen – Fortuna Düsseldorf. Aus
Leverkusen. Moderation: Sven
Voss. Kommentar: Claudia Neu-
mann. Experte: Per Mertesacker.
Zwar wartet mit der erfolgsver-
wöhntenWerkself der denkbar
schwerste Gegner auf die Fortu-
na, doch eines sollte Christos
Tzolis und Co. Mut machen: Auf
demWeg ins Halbfinale schlu-
gen sie ihre Gegner immer in
deren Stadion.

20.15 B Mario Barth deckt auf
Show. Notfall Deutschland. Zu
Gast: Laura Wontorra (Modera-
torin), Reiner Holznagel, Mike
Krüger (Komiker, Schauspieler
und Sänger), Reiner Holznagel
(Präsident des Vereins Bund der
Steuerzahler Deutschland), An-
gela Finger-Erben (Moderatorin)

22.15 B RTL Direkt Moderation: Jan
Hofer. Direkt ins Thema. Direkt
dort, wo es passiert.

22.35 B stern TV Magazin. Modera-
tion: Steffen Hallaschka

20.15 B J Kühlschrank öffne
dich! – Das Duell der Koch-
profis Show. Mit Johann Lafer,
Richard Rauch, Cornelia Poletto,
Maximilian Lorenz. Moderation:
Ruth Moschner. Die Profiköche
tischen u. a. ein Brokkoli-Gericht
auf.

22.30 B J TopTen! Der Ge-
schmacks-Countdown Doku-
mentationsreihe. Kalorien zäh-
len: Verboten! „TopTen! Der
Geschmacks-Countdown“ – al-
les rund ums Essen im Ranking.

20.15 B J TV total Show. Modera-
tion: Sebastian Pufpaff. „TV to-
tal“ ist zurück – mit Nippelbo-
ard, Heavytones und Sebastian
Pufpaff.

21.25 B J Bratwurst & Baklava –
Die Show Zu Gast: Elton (Mo-
derator). Moderation: Bastian
Bielendorfer, Özcan Cosar

22.25 B J Wer isses? Show. Rate-
team: Ralf Schmitz (Komiker und
Musiker), Chris Tall (Komiker),
Vanessa Mai (Sängerin), Eko
Fresh (Rapper und Schauspieler)

20.00 B Tagesschau
20.15 J Doc Fischer U.a.: Mit Pflan-

zenstoffen gegen altersbedingte
Gedächtnisstörungen / „Doc Fi-
scher“ untersucht’s:Wie gesund
ist Nordic Walking?

21.00 J Die Ernährungs-Docs
Magazin. Iss dich gesund! U.a.:
Kerstin P. – Schlafapnoe-Syn-
drom / Thomas N. – Fersenspornl

21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Murot und das

Murmeltier Kriminalfilm (D
2017) Mit Ulrich Tukur

23.05 B J Die Spur Dokumentati-
onsreihe. Ecstasy – Das gefährli-
che Geschäft mit der Überdosis

23.35 B J Markus Lanz Talkshow
0.50 B J Sex, Macht und Lügen

Dokumentationsreihe. In der Po-
litik / Im Film und auf der Büh-
ne / Im Sport

3.05 B J Billigware Sex – Ausge-
beutet für 30 Euro Doku

3.50 B J Die Spur Dokureihe

0.00 B RTL Nachtjournal
0.35 B CSI: Miami Krimiserie

Miami, wir haben ein Problem! /
Schatten einer Schuld / Wer
spielt hier falsch? Mit David
Caruso

3.00 B CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie. Blutfeinde /
Der kleine und der große Tod /
Mein eigen Fleisch und Blut. Mit
William Petersen

23.30 B J Kühlschrank öffne
dich! – Das Duell der
Kochprofis Show

1.35 B Auf Streife – Die Spez.
Pustekuchen / Ab ins Körbchen /
Mein Hund, der Lebensretter /
Queasy Rider / Lernen oder lü-
gen. Reporter schauen Beamten
der Autobahnpolizei,Wasser-
schutzpolizei, Feuerwehr und
des Zolls über die Schulter.

0.50 B J Bratwurst & Baklava –
Die Show Zu Gast: Elton

1.45 B ProSieben: newstime
1.50 B Wer stiehlt Mark Forster

die Show? Mit Anke Engelke
(Komikerin), JokoWinterscheidt
(Fernsehmoderator), Riccardo Si-
monetti (Entertainer)

4.10 B Crash Games – jeder Sturz
zählt Show. Drei Duos stellen
sich fünf kniffligen Hindernissen

23.25 J Der Bozen-Krimi: Tödliche
Stille Kriminalfilm (D 2020)

0.55 J Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Du sollst nicht
töten Kriminalfilm (NZ 2017)

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin.
Der SWR Nachmittag. U.a.: Ze-
cken – So schützen Sie sich / Toi-
lette reinigen: So geht’s einfach,
effektiv und umweltfreundlich

4.15 J SWR Landesschau Magazin

9.40 Aktuelle Std. 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55 Das Waisen-
haus für wilde Tiere 12.45 aktuell 13.00
Giraffe & Co. 13.50 Nashorn & Co.
14.20 WaPo Bodensee 16.00 aktuell
16.15 Hier und heute 18.00 aktuell /
Lokalzeit 18.15 Servicezeit 18.45 Akt.
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Markt. Magazin. U.a.: Schnäpp-
chenjagd Blumen 21.00 Der Haushalts-
Check mit Yvonne Willicks 21.45 aktuell
22.15 WTF, USA?! Trump gegen Biden
23.00 Einsame Spitze – Vorstandsvorsit-
zende. Dokumentarfilm (D 2024) 0.30
Tatort: Schwanensee. Krimi (D 2015) Mit
Axel Prahl 2.00 Lokalzeit aus Köln

10.10 Giraffe & Co. 11.00 Panda, Gorilla
& Co. 11.50 Naturerbe Österreich 12.35
Gefragt – Gejagt 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 aktiv und gesund 14.40
Am Kap der wilden Tiere 15.30 Schnitt-
gut 16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern
17.30 Abendschau – Der Süden 18.00
Abendschau – Das bewegt Bayern heute
18.30 BR24 19.00 Vom Bordell ins Jura-
studium – Sandras Kampf gegen
Menschenhandel 19.30 Dahoam 20.00
Tagess. 20.15 Klein gegen Groß – Das
unglaubliche Duell 23.30 BR24 23.45
Die Recyclinglüge. Dokufilm (USA/D
2022) 1.00 ^ Mein Bruder heißt Robert
und ist ein Idiot. Drama (D/CH/F 2018)

8.30 ZIB8.33 Alpenpanorama 9.00 ZIB
9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.20
Wunderschön! 11.50 Mit Herz am Herd
12.20 Servicezeit 12.50 freizeit 13.20
Im Zauber der Wildnis 17.45 Die Rück-
kehr der Wölfe: Das Wunder im
Yellowstone-Nationalpark. Dokumenta-
tion 18.30 nano 19.00 heute 19.20
Kulturzeit 20.00 Tagess. 20.15 Weiterle-
ben in Putins Russland. Dokumentarfilm
(CH 2024) 21.50 Dem Himmel entge-
gen – Hochhäuser derWelt. Dokumenta-
tionsreihe. Taipeh 101 22.00 ZIB 2
22.25 ^ Alles ist gut. Drama (D 2017)
23.50 10vor10 0.20 Stöckl 1.20 Pano-
rama. Reihe 1.45 Im Zauber der Wildnis

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 16.00
Storage Hunters 16.30 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Made in China /
Nervtötend / Vom Netz genommen /
Multitasking / Pawn Fiction 19.00
Volleyball: Bundesliga der Damen. Play-
offs, Halbfinale, Spiel 1: SSC Palmberg
Schwerin – SC Potsdam. Aus Schwerin
21.30 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott. Doku-Soap. Claudias Neuer /
Ein Sport-Coupé für 12.000 Euro 23.30
Triebwerk – Das Automagazin. Magazin.
Moderation: Tim Schrick 0.30 Die
PS-Profis Wien (4) Doku-Soap. Kurzver-
sion 1.00 Mountain Crush. TV-Erotikfilm
(D/E 2016) 2.50 Sport-Clips. Show

10.20 Navy CIS: New Orleans. Krimiserie.
Schlaflos in NewYork / Der Miami-Ring /
Spione und Lügen / Die Hütte im Wald /
Spartacus. Mit Scott Bakula 14.55
Castle. Krimiserie. Augenzeuge. Mit
Nathan Fillion 15.50 newstime 16.00
Castle. Krimiserie. Mord auf dem Mars
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal. Reportagereihe.
„GIINGIIN“, Bielefeld 18.55 Achtung
Kontrolle! 20.15 ^ Monsieur Claude
und seine Töchter. Komödie (F 2014)
22.25 ^ Robin Hood – König der Diebe.
Abenteuerfilm (USA/GB 1991) 1.30 ^
Monsieur Claude und seine Töchter.
Komödie (F 2014) Mit C. Clavier

11.10 CSI: Miami 13.55 vox nachr.
14.00 Mein Kind, dein Kind 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 Das Duell – Zwischen
Tüll und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 CSI: Vegas. Krimi-
serie. Das Geheimnis im See / Der
falsche Freund. Als die Leiche eines
jungen Mädchens, das vor über 40
Jahren ermordet wurde, auf dem Grund
des Lake Mead entdeckt wird, verspricht
Max Roby der Mutter Raquel Williams,
dass das CSI-Team endlich Gerechtigkeit
für ihre Tochter finden wird. 22.10
Bones 0.00 nachr. 0.20 Medical Detecti-
ves 2.10 Snapped – Wenn Frauen töten

11.30 Harvester, Sägen, Rückepferde
12.00 Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 14.00 Info
14.10 Tierärztin Dr. Mertens 15.00 Ein
Jahr auf dem Ur-Bauernhof... und wie
alles anfing 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional 18.15 Der
Fleischer auf der Erbse – Ein Metzger
setzt auf Fleischersatz 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Wildes Wendland 21.00 Dachse –
Unsere unbekannten Nachbarn 21.45
Info 22.00 extra 3 22.45 Eiskalte Spur –
Die Göhrde-Morde und die verschwun-
dene Frau. Dokumentarfilm (D 2019)

15.45 Traumschiffe des Sozialismus –
Kreuzfahrten in der DDR 16.00 Palast
der Gespenster – Der letzte Jahrestag
der DDR. Dokumentarfilm (D 2019)
Regie: Heike Bittner, Torsten Körner
17.30 der tag 18.00 Die Spur 18.30
Wildes Peru 20.00 Tagess. 20.15 Mit
dem Zug .... Dokureihe. durch Japans
Süden / durch die Mongolei 21.45
Eisenbahn-Romantik. Dokureihe. Mit der
Iseobahn durch die Lombardei 22.15
Die Windsors – Geschichte einer Dynas-
tie 23.00 Die Queen – Erinnerungen an
eine Jahrhundertkönigin 23.45 Die
Windsors. Charles und Diana. Gefährli-
che Ehe 0.30 Mit dem Zug .... Dokureihe

10.20 Der unsichtbare Puma – Ein Besu-
cher in Frankreichs Wäldern? 11.15 Wild-
katzen und Wildhunde (1/4) 12.10 Leben
auf Italiens Supervulkan (2/25) 12.40
Stadt Land Kunst 14.15 Der Fall Marianne
Voss. TV-Kriminalfilm (D 2023) 16.55
Kleines Land ganz groß (6/6) 17.50Wilde
Eltern –Mit Leidenschaft zum Nachwuchs
18.35 Wilde Eltern – Im Einsatz für die
Kinder 19.20 Journal 19.40 Wie blinde
Menschen von einer Lotterie profitieren
20.15 ^ Die Beichte. Drama (B/F 2016)
22.05 Maus oder die Hölle von Ausch-
witz – Der Kult-Comic vonArt Spiegelman
22.55 ^ Über die Unendlichkeit. Drama
(S/D/N/F 2019) 0.10 Charité. Serie

8.30 Radsport: Baskenland-Rundfahrt
10.00 Formel E: FIA-WM 11.00 Snooker:
German Masters 12.30 Formel E:
FIA-WM. Höhepunkte aus Tokio (J) 13.30
Cycling Show 14.00 Radsport: Basken-
land-Rundfahrt. 2. Etappe der Herren
15.30 Radsport: Baskenland-Rundfahrt.
3. Etappe der Herren 17.45 Cycling Show
18.15 Radsport: Flandern-Rundfahrt
19.00 Curling:WM der Herren. Vorrunde.
Aus Schaffhausen (CH) 22.00 Radsport:
Baskenland-Rundfahrt. 3. Etappe der
Herren 23.00 Radsport: Scheldeprijs.
Eintagesrennen durch Flandern 0.00
Tennis: Australian Open. Finale Herren:
Jannik Sinner (I) – Daniil Medvedev

5.10 Der Trödeltrupp 10.05 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 13.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken (4) 14.55
Hartz Rot Gold 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken (5)
18.05 Köln 50667. Doku-Soap. Gestoh-
lene Herzen 19.05 Berlin – Tag & Nacht.
Doku-Soap. Königin Milla, Tech-Noah
und Kuppel Rick 20.15 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie! Lavinia &
Tim: Hochzeit geplatzt! / Vierfach-Taufe
mit Hindernissen 22.15 Bella Italia –
Camping auf Deutsch. Doku-Soap. Wahl
zum Mr. Marina: Sascha und Dennis
geben alles! 0.15 Autopsie. Dokureihe

12.30 Der zweite Frühling. TV-Komödie
(D 2003) 14.00 um zwei 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 MDR
um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmann 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Tierisch, tierisch
20.15 Exakt – Das Nachrichtenmagazin
20.45 Leben ohne Sozialhilfe, Hartz IV
und Bürgergeld: Kann der soziale
Aufstieg gelingen? 21.15 Kripo live –
Tätern auf der Spur 21.45 aktuell 22.10
Polizeiruf 110: Du gehörst mir. Kriminal-
film (D 2023) Mit Claudia Michelsen.
Regie: Jens Wischnewski 23.40 Olafs
Klub (2/2) Show 0.25 Torsten Sträter –
Schnee, der auf Ceran fällt (2/2) Show

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
des Alltags. Show 10.30 Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. Magazin.
U.a.: Rezept: Karotten- und Bandnudeln
mit Parmesansauce von Jacqueline Amir-
fallah 12.00 Tagess. 12.10 ARD-MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Rentnercops Krimiserie
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Familie mit Hinder-

nissen TV-Komödie (D/A 2017)
Mit Nicolette Krebitz, Juergen
Maurer, Emilie Neumeister

21.45 B J Plusminus Magazin. U.a.:
Staatlicher Einkauf:Wie jedes
Jahr 50 Milliarden Euro ver-
schleudert werden / Bauträger-
Pleiten: Vom Immobilientraum
zum finanziellen Ruin

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J v NATO – wer wird Eu-

ropa schützen? Dokumentation

23.35 B J Traumberuf Bestatterin
0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Familie mit Hinder-

nissen TV-Komödie (D/A 2017)
Mit Nicolette Krebitz, Juergen
Maurer, Emilie Neumeister

1.45 B Tagesschau
1.50 B J Therapie und Praxis TV-

Komödie (D 2002) Mit Thomas
Heinze, Ann-Kathrin Kramer,
Herbert Knaup. R.: René Heisig

23.10 B J Beforeigners – Mörde-
rische Zeiten Sci-Fi-Serie

0.00 B J v How to Dad
0.30 J 1:0 für das Glück TV-Komö-

die (D 2008) Mit Thekla C.Wied
2.00 B J v Spätzle Arrabbiata

oder Eine Hand wäscht die
andere Espresso in den Tod

2.45 B J Beforeigners – Mörde-
rische Zeiten Sci-Fi-Serie

3.35 Bilder aus Hessen Magazin

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
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Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.58
20.01

04.56
12.41

0-Grad Grenze:
1600m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Neu-
mond

08.04. 15.04. 24.04. 01.05.

Zun.
Mond

Voll-
mond

Abn.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Rheumaschmerzen Asthma

Karlsruhe 533 (+18) cm

Aachen Regen 11°

Erfurt bedeckt 9°

Helgoland bedeckt 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regen

wolkig sonnig

10°

24° 22°

Leistung Schlafstörungen

Worms 215 (-2) cm

Berlin wolkig 13°

Frankfurt Regen 9°

Karlsruhe Regen 12°

München

Chicago Paris

bedeckt

Schneefall Regenschauer

14°

5° 16°

Phantomschmerzen Koliken

Mainz 320 (-9) cm

Bremen Regen 10°

Freiburg Regen 11°

Konstanz Regen 14°

Nürnberg

Djerba Prag

Regen

heiter bedeckt

11°

23° 12°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bedeckt

sonnig Regen

10°

23° 19°

Angina pectoris Niedriger Blutdruck

Bingen 224 (-2) cm

Dortmund Regen 9°

Görlitz Regen 11°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regen

wolkig Regen
Regen

12°

27° 8°
16°

Oberstdorf

Dublin Rom

Regen

Regen wolkig

11°

11° 18°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

Regen

heiter heiter

11°

23° 26°

Atemwegsbeschwerden Herzbeschwerden

Kaub 248 (-2) cm

Dresden Regen 10°

Hamburg bedeckt 10°

Leipzig

Athen Nizza

Regen

wolkig heiter

11°

24° 22°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

heiter bedeckt

6°

23° 2°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

wolkig Regen

wolkig bewölkt
14°

20° 16°

19° 18°

Frankfurt 174 (+3) cm

Düsseldorf Regen 13°

Hannover Regen 9°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regen

heiter bewölkt

11°

21° 18°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regen

bewölkt heiter

11°

20° 23°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bedeckt

bewölkt Regen

Regen Regen
-4°

15° 11°

12° 11°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

11°

10°

11°

10°

12°

12°

Max.

9°

5°

3°

7°

5°

7°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!
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Einladung zur
Mitgliederversammlung
am Mittwoch, 17. April 2024 , 19:00 Uhr
im Sängerheim / Sängerraum, Friedensstr. 20

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Gedenken der Verstorbenen
3. Geschäftsbericht
4. Bericht der Chorleiter
5. Kassenbericht
6. Kassenprüfungsbericht
7. Aussprache zu den Berichten
8. Entlastung der Vorstandschaft
9. Verschiedenes
10. Wünsche und Anträge

Anträge sind spätestens 5 Tage vor der Versammlung
schriftlich an die 1. Vorsitzende
Martina Fiolka-Zimmermann,
Haardtstrasse 20, 67105 Schifferstadt zu richten.

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen!
Wir bitten um rege Teilnahme!

(Neue Infos findet ihr auch unter
www.mgv-concordia-schifferstadt.de)

Die Vorstandschaft

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Niederschrift der Fischereigenossenschaftsversammlung

Die Niederschrift über die nichtöffentliche Versammlung der
Fischereigenossenschaft Schifferstadt am 14.03.2024 liegt in
der Zeit vom 08.04.2024 bis einschließlich 19.04.2024, mon-
tags bis freitags jeweils von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr sowie don-
nerstags zusätzlich von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Rathaus,
Marktplatz 2, Zimmer 213, zur Einsichtnahme durch die Fi-
schereigenossen aus.

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o. g. Homepage.

Schifferstadt, 26.03.2024

gez.
Ulla Behrendt-Roden

Vorsitzende

Fischereigenossenschaft
Schifferstadt

Bekanntmachung
www.schifferstadt.de

Niederschrift der Jagdgenossenschaftsversammlung

Die Niederschrift über die nichtöffentliche Versammlung der
Jagdgenossenschaft Schifferstadt am 14.03.2024 liegt in der
Zeit vom 08.04.2024 bis einschließlich 19.04.2024, montags
bis freitags jeweils von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr sowie don-
nerstags zusätzlich von 14:00 Uhr bis 17:30 Uhr im Rathaus,
Marktplatz 2, Zimmer 213, zur Einsichtnahme durch die Jagd-
genossen aus.

Die Bekanntmachung finden Sie auch auf o. g. Homepage.

Schifferstadt, 26.03.2024

gez.
Ulla Behrendt-Roden

Jagdvorsteherin

Jagdgenossenschaft
Schifferstadt

Danksagung

Gerhard Isselhard
Tiger, Geges

* 3. 1. 1939 † 8. 3. 2024

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in den Stunden des Abschieds
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an das Team der SAPV Haßloch für die
kompetente und einfühlsame Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit
Die gesamte Familie

Schifferstadt, im April 2024

Öffentliche Bekanntmachung
der Haushaltssatzung

des Gewässerzweckverbandes
Rehbach-Speyerbach

für das Haushaltsjahr 2024
Die Verbandsversammlung des Gewässerzweckverbandes
Rehbach- Speyerbach hat auf Grund von § 95 Gemeinde-
ordnung Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31.01.1994
(GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Gesetz vom 24.05.2023
(GVBl. S. 133) in Verbindung mit § 7Abs. 1 Nr. 4 des Landes-
gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KomZG) vom
22.12.1982 (GVBl. S. 476), zuletzt geändert durch Gesetz vom
02.03.2017 (GVBl. S.21), in der Sitzung am 06.02.2024 in Lud-
wigshafen die Haushaltsatzung für das Jahr 2024 beschlossen.
Die Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Trier hat gegen
die Haushaltssatzung keine Bedenken wegen Rechtsverlet-
zung geltend gemacht (Schreiben vom 11.03.2024, Az.: 1140-
0001#2024/0021-0382 Ref_21a). Die Haushaltssatzung wird
hiermit wie folgt bekannt gemacht:

§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt
Festgesetzt werden:
1. Im Ergebnishaushalt

der Gesamtbetrag der Erträge auf 1.274.716 €
der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.274.716 €
das Jahresergebnis auf 0 €

2. Im Finanzhaushalt
Der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 0 €
Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf

685.000 €
Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf

688.000 €
Der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus
Investitionstätigkeit auf -3.000 €
Der Saldo aus Ein- und Auszahlungen aus
Finanzierungstätigkeit auf 3.000 €

§ 2 Gesamtbetrag der Kredite
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 Höchstbetrag der Kredite zur Liquiditätssicherung
Der Höchstbetrag der Kredite wird auf 61.854 € festgesetzt.

§ 5 Umlage
Die von den Verbandsmitgliedern zu erbringende Umlage wird
auf 1.209.880 € festgesetzt. Sie wird zu je 1/3 am 15. Februar,
01. Juli und 1. September des Jahres fällig. Soweit die Haus-
haltssatzung für das kommende Jahr nicht rechtzeitig bekannt
gemacht werden kann, sind zu den Fälligkeiten Abschlagszah-
lungen in gleicher Höhe zu leisten.

§ 6 Sonderumlage
Die Sonderumlage für überörtliche Hochwasserschutzmaßnah-
men, gem. § 3 Abs. 2 der Verbandsordnung wird auf 120.000
€ festgesetzt. Die Umlage wird entsprechend dem Verteilungs-
schlüssel für jede einzelne Investitionsmaßnahme berechnet.
Sie wird vor Beginn der Maßnahme fällig.

§ 7 Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals betrug zum 31.12.2020 514.934
€, zum 31.12.2021 611.697 €, zum 31.12.2022 410.929 €. Der
voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2023 be-
trägt unter Berücksichtigung der Planwerte 410.929 € und nach
der Planung zum 31.12.2024 410.929 €.

§ 8 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder
Auszahlungen gem. § 100 Abs, 2 GemO liegen vor, wenn im
Einzelfall 26.000 € überschritten sind.

§ 9 Inkrafttreten
Die Haushaltssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft.

Gewässerzweckverband Rehbach-Speyerbach
Ludwigshafen, den 22.03.2024
Gez.
Clemens Körner
Verbandsvorsteher

Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 7 Abs. 1 des Lan-
desgesetzes über die kommunale Zusammenarbeit i.V.m. §24
Abs. 6 der Gemeindeordnung eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften beim Erlass der Haushaltssatzung für
deren Gültigkeit von Anfang an unbeachtlich ist, wenn diese
nicht innerhalb eines Jahres nach der öffentlichen Bekannt-
machung gegenüber dem Gewässerzweckverband Rehbach-
Speyerbach unter Bezeichnung des Sachverhalts der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Der Haushaltsplan mit Anlagen liegt an sieben folgenden Werk-
tagen nach der öffentlichen Bekanntmachung bei der Kreisver-
waltung Rhein-Pfalz-Kreis, Europaplatz 5, Zimmer C 411, in
Ludwigshafen/Rhein während der üblichen Dienstzeiten aus.

Ihre Abo-Möglichkeiten
Klassisch:
Gedruckte Zeitung
zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
Fo
to
:d
pa

Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)

WETTER

Heute

8° – 11°
® FERNSEHEN / WETTER

Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Erst ziehen, dann aufladen
Christbäume gesammelt: Ehrenamtliche
im Stadtgebiet unterwegs. ®SEITE 7
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Ratgeber 12

KONTAKT

Schifferstadter Tagblatt
Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt

Telefon 06235/92690
www.schifferstadter-
tagblatt.de

Abonnenten-Service:
Telefon 92690
info@schifferstadter-tagblatt.de

Anzeigenabteilung:
Telefon 92690
anzeigen@schifferstadter-
tagblatt.de

Redaktion:
Telefon 92690
redaktion@schifferstadter-
tagblatt.de

Kostenlose Newsletter:
www.schifferstadter-tagblatt.de/
newsletter

facebook
www.facebook.com/
schifferstadter.tagblatt
Instagram
@schifferstadtertagblatt
Twitter
@STagblatt

Öffnungszeiten des
Verlagsbüros:
Dienstag, Donnerstag:
8 bis 11 Uhr sowie nach
Terminvereinbarung.
Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag 8 bis 12.
Mittwochs von 9 bis 12 Uhr.
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9

Freitag, 26. Januar 2024 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 120. Jahrgang . Nr. 22

HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10

INHALT

Nicht alltäglich,
aber täglich alles
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E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Wochenend-
Abo:

Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

16,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
zum Preis von

31,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“ erklärten die Fachleu

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT

Wenn Gletscher sterben
WETTER

Heute

8° – 11°
® FERNSEHEN / WETTER

Meistgelesene Tageszeitung in Schifferstadt – Erscheint seit 1905

Erst ziehen, dann aufladen
Christbäume gesammelt: Ehrenamtliche
im Stadtgebiet unterwegs. ®SEITE 7

202419052024119Jahre

Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9

Freitag, 26. Januar 2024 . 1,20 € Amtliches Organ der Stadtverwaltung Schifferstadt 120. Jahrgang . Nr. 22

HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga und
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Bahnhofstraße 70a
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/92690

www.schifferstadter-tagblatt.de/abo
e-mail: info@schifferstadter-tagblatt.de

Ihre Lokalzeitung für Schifferstadt

31,50

29,50

25,50

Jahrgedächtnis.

Infos:
anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
oder Telefon 06235/92690 Ihre Lokalzeitung in Schifferstadt. Seit 1905!

Mit einer Anzeige an
liebe Menschen erinnern.


